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Kundmachung.
Änderungen im Poftdienfte.

^ . Neue Pofttaxordnung fl lr den Inlands-
uerlehr.

^ u 1U. Jänner 1907 tritt eine neue
Pofttaxordnuilg für den Iulandsvertehr in
«raft, wodurch i,achstche,ldc Postgebühren
eme Änderung erfahren:

1.) Gewühuliche Nricfc.
Das Porto für einen gewöhnlichen fran-

ncrten Brief beträgt ohne Unterschied der
«ntfernung (also auch im Lotalvertchre)
bls zum Gewichte von 20 Gramm 1« n, bei
emem Gewichte von mehr als 20 Granun
<iU I,.

Unfrantierte Briefe unterliegen der dop-
pelten Gebühr eines frankierten Briefes
vom gleichen Gewichte; für unzureichend
Nantlertc Briefe wird der doppelte Betrag
ocs fehlenden Porwteileö in Ansah gebracht.

2.) Portopflichtige Gcrichtsbricfc.
Für einen portopflichtigen Gerichtsbricf

hat der Empfänger zu zahlen:
") wenn der Brief an dem Orte zuzustellen

lst, wo das aufgebende Gericht seinen
^ch hat. 10 I, ohne Unterschied des Ge-
wichtes des Briefes;

") in den übrigen Fällen 10 k für einen
Brief bis zum Gewichte von 50 Gramm,
und 20 I, für einen Vrief über 50
Gramm.
I m Falle der Nachscndung werden die

unter k) bezeichneten Briefe hinsichtlich des
Portos so behandelt, als ob sie schon ur-
sprunglich nach dein neuen Bestimmungs-
orte adressiert wären.

lt.) Zustell- und Auisogebiihren.
") Insoferuc im Pusturte oder iln Auftcn-

bezirle (Landbriefträgerbezirt. Post-
ablagen) die Zustellung der Pakete, der
Briefe mit Wertangabe und der Geld
betrage zu den Postanweisungen und zu
den Zahlungsanweisungen des Postfpar-
tassenamteö eingerichtet ist, werden fol-
gende Zustellgebühren eingehoben:

Für ein Paket ohne Wertangabe
oder mit Wertangabe bis l(1N0 Kro-
nen: bis 5 Kilogramm 20 l l , über
5 Kilogramm 20 !,; für einen Brief
M't Wertangabe bis 1N00 l< 1« l,. für
cme Postauweisung oder Zahlungsanwei-
Wng mit dem Geldbeträge bis 1000 K

Vei höherem Wertbetrage wird bei
"riefen mit Wertangabe und Zahlungs-
anweisungen eine Zustellgebühr von 20 l,
Mr ie 5000 K oder einen Teil davon
"ngchoben uud bei Patcteu eine Gebühr
un glelchen Ausmaße zur gewöhnlichen
Zustellgebühr in Zuschlag gebracht;

^ ^ " l>u' Zustellung des Avisos über ein
^alct oder einen Brief mit Wertangabe

t eme Avisogebühr von 4 Ii zu cnt-
^lchten.

'^ >3^"'! "chrcre Pakete zu einer Post-
N^uadrefse gehören, so werden die Zu-
'lcllgebuhren für jede Sendung nach den
," '5" ) taxsätzen selbständig berechnet
X ' ^ ? ° ^ ^ ̂ " Avisierung wird für
hoben " ^ " Avisogebühr einge-

Ner3n« ^?"e der Zustellung oder Avl-
^ " ' a ^ . , werden die Zustell-, bezw.

N ^ " W . n auch von den Porto-
ächtet, ^ " o e n und Ämter.l ent-

" " i n r r u ^ ^ ! ! ' " ^ 1 " " " c Zustellung °dcr
Die ^ ^ " ^ . ^ ^ r e f t b o t e n .

6lftrckac>l^s "'dieuder zu entrichtenden
<50 l, f ü r ? " " ^ ' " b nnverändcrt geblieben
Eenduna) 3^ ^ ' l ' ' ^ l' für eine andere
^ldisierung) «,.!"" die ̂ Presse Bestellung
^'npfängor a i ^ ^ 5 ^ n l b des Postortes vom
^hllen E x p X " / ^ der vom Absender ge-
von , K für i,- 7 . ^ einzuhcbende Gebühr
falls unverändert '' ^ ' ^ ' " " e r bleibt gleich-

I u s t e V g ^ n ^ ' H " " ^ bei exprcsscr
«ngabe von m.^ ""aen ' " ' t einer Wert-
^eldbeträncn ^ . ^ ' " ^ 1000 X oder von
'" ' ^ostortc ^>>" " " ^ ' " ls WN0 X sowohl
N'Uer P u , f t " ? , u u Ans;,nbezirlc auch den
""rmicrten > ) n ^ ' , ^ l " ''lbsab. für Pakeie

^3°ch«V^" " ' " ^ ' ' '
^ l c h e ^ w " , ^ " ^ ^ " « " " 'n Orten, für
hurch Voten Kr ̂ ^ " ' ^ ^ustellungsdienst
-^"behalt d., A ^ .̂  angerichtet ist, bei
f" "Ulichtcn^ Ä " " n g l ihrer Postsachen
^^' " K w?>," si^'Zcbuhr beträgt monat-
Ncwühniich"" , Nch der Vorbehalt nur anf
d'uigen c?streckt s s """«ndierte ^"efscn-

U.) Vormertgcbühr für den Vorbehalt
der Freimachung von Zollscnduuge».

Wenn iil Orten, >uo die Freimachung
der zuzustellenden Zollsendunge» durch die
Post erfolgt, eine Partei sich die Frei-
machung vorbehält, so hat sie eine Vor-
mertgebiihr von 3 Kronen für jeden neuen
Vormerl zu zahlen.

7.) Lagerzins.
Für jedes Paket, das beim Postamle

ohne postseitiges Verschulden uubehobeu
lagert, wird der Lagerzius eingehobcn, der
für ein ^?lücl »lud für jeden Tag des La-
gerns 5» I, beträgt. Doch bleiben folgende
Tage lagerzinsfrei:

1. der Tag des Eiulangenö des Patetes
beim Postamte; außerdem

2. bei p o st e r e st a n t e adressierten
Paketen sowie bei Paketen an Empfänger
ill solchen Orten, nach denen ein regel-
mäßiger Bestelldienst durch Boten der Post
nicht eingerichtet ist. die unmittelbar fol-
genden sieben Tage, und

,'j. in allen übrigen Fällen die unmittel-
bar folgenden zwei Tage.

Pakete für portofreie Behörden und
Ämter und für Militärpersonen des Mann-
schaftsstandcö sind vom Lagerzins befreit.

Ner Lagerzins bleibt auf der Sendung
bei deren Nach- oder Zurüctsendung im
Inlande haften.

«.) Gebühre,, fi ir die Auflassuna oder
Hcrablnindcrung der Nachnahmen.

Ein Absender, welcher die Auflassung
oder Herabminderung der Nachnahme ver-
langt, hat im voraus zu entrichten:

1. wenn die Nbcrmittlung der Ver-
fügung brieflich erfolgt, die Taxe für einen
einfach rekommandierten Vrief;

2. wenn die Übermittlung der Verfügung
auf telegraphischein Wege erfolgt, die Taxe
des Telegrammes nach dem gewöhnlichen
Tarife.

9.) Eillsamlnlungsnebiilir.
Die Einsammlungsgebühr, welche für

die von den Landbriefträgern eingesam-
melten Gegenstände eingchuben wird, be-
trägt für eine rekommandierte Briefsendung
<i Ii, für die übrigen Sendungen cbcnsouicl
als die ZuftcllacbUhr (Punkt !i->).

5<Ij. Die in der neuen Posllaxordnuug
enthaltenen Tarifsätze und sonstigen Be-
stimmuugen gelten auch im Verkehre mit
Ungarn, Bosnien und der Hercegovina mit
Ausnahme der Bestimmungen über Bahn-
hofbriefe, portopflichtige Gcrichtsbriefc,
Empfangsanzeigen bei rekommandierten
Briefen und die Bahnavisi. Auch bleibcu
sowohl im Verkehre mit Ungarn als in
jenem mit Bosnien und der Hercegovina
hinsichtlich der Portobehnndlun« unfrankier-
ter oder unzureichend frankierter Nriefe,
dann im Verkehre mit Ungarn hinsichtlich
der Taxsähe für gebührenpflichtige Zci-
tungsbeilagen, endlich im Verkehre mit Bos-
nien und der Herccgovina hinsichtlich der
Portosähe für Postanweisuugen, Briefe mit
Wertangabe und Pakete die bishcrincn Be-
stimmungen in Wirksamkeit.

1!. Änderung im Umfange der Patct-
zustcllunn in Postortcn.

Vom 16. Jänner 1W7 angefangen wer-
den ili Postorlen die Pakete (insoweit in
einzelnen Orten eine erweiterte Paket-
zustellung infolge besonderer Anordnungen
nicht bereils besteht) bis zum Gewichte von
2 Kilogramm und bis zum Werte von lUUU
Kronen den Empfängern ins vans zu-
gestellt.

Gehören mehrere Pakete zu einer Post-
begleitadressc. so werden alle gleichzeitig zu-
gestellt, wenn auch nur eines davon unter
die Gewichtsgrenze fällt, innerhalb welcher
die Zustellung der Pakete im Postorte statt-
findet.

s!. Änderung des Verlaufspreises einiger
Gattungen von Poftganzfachcn.

Vom l«. Jänner 1907 angefangen be-
trägt der Verkaufspreis eines Poftnnwei-
sungsformularcs !i ! i .

Vom gleichen Zeitpunkte wird bei den
von der Postverwaltung ausgegebenen
Kartenbriefen und Streifbändern auher dem
Nennwerte der aufgedruckten Marke als
Entschädigung für die Material- und Her-
stellungskosten der Betrag von 1 !i für jedes
Stück ciugchoben.

Die bisherigen Kartenbriefc (zu 6 I,
und 10 1,) und Streifbänder (zu ! i ! , ) dür-
fen nur bis einschließlich 15. Jänner 1907
bcnicht werden. M i t 16. Jänner lW? wer-
deil diese Kartenbriefe und Streifbänder
gänzlich aus dem Verkehre gezogen.

Die bisherigen Postanweisunn.sformu-
lnricn (zn 2 !>) können ohne Aufzahlung
noch bis 31. Jänner 1907 verwendet wer-
den. Mi t l. Februar l907 werden diese
Postanweisungsforinularicn gleichfalls gänz-
lich aus dem Verkehre gezogen.

Die in dei, Händen des Publikums be-
findlichen bisherigen Kartenbriefe. Streif-

bänder uud Postanweisungsformularien
werden bis 31. März 190? von allen Post-
ämtern unter der Voraussehung, daß sie
kein Merkmal einer postamtlichen Verwen-
dung tragen, ohne EinHebung einer Um-
tauschgcbühr gegen andere Postwertzeichen
voll gleichem Werte eingetauscht. Nach dem
AI. März 1907 werden sie weder umge-
tauscht noch sonst zurückgenommen.

Änderungen im Telegraphen-
dienste.

^. Auflage der Telegrammaufgnvclilnnlettc
als Wertzeichen.

Vom 10. Jänner 1907 an sind zur Auf-
gabe der Privatlelegramme und der ge-
bührenpflichtigen ^laatstclegramme die als
Wertzeichen aufgelegten Blankette zu be-
ll ü hen.

Ausgenommen von diefer Bestimmung
sind die auf den amtlich ausgefolgten
„Aniwurtanweisuugcu" niedergeschriebenen
Telegramme.

Die Tclegrammaufgabeblantctte werden
aufgelegt:
-l) als gewöhnliche, einzeln oder in be-

liebiger Anzahl zum Preise von 2 K
per Stück erhältliche Blankette,

l>! als Vlankctte für Telegramme mit ge-
stundeter Gebührenabrechnung, welche in
Blocks zu je l00 Blatt zum Preise von
7 1< (nämlich per Blatt 5 K Stundungs-
gebühr und 2 b für das Blankett) ab-
gegeben werden.
Diese Vlankcttc werden bei allen Post-

wcrtzcichen-VerschleiWellen sowie bei den
mit der Telcgrammaunahme betrauteu
Eisenbahntelegraphenstationen erhältlich
scill.

Auf anderweitigen Vlanletten oder auf
gewöhnlichen Papicrblättcru verfaßte Te-
legrammaufgabeniederschrifteu sind von den
Absendern auf amtlich aufgelegte, verkäuf-
liche Blantette aufzukleben. Umfangreichere
Telegramme, für dereu Niederschrift die
ämtlichen Aufgabeblantette nicht genügen-
den Raum gewähren, können ganz oder
teilweise auf beliebigen Blättern (Allongen)
niedergeschrieben werden, doch müssen leh
lere mit dem Blankettc selbst mittelst
Klebestoffes dauerhaft verbunden werden.

Für die von Telephouabounentenstatio-
nen aus telephonisch aufgegebenen Tele-
gramme wird der Blautcttbctrag den be-
treffenden Tclephonabonnenten in deren
Teilnchmcrrechnung aufgerechnet.

VIanlette der oben «nd u) und l i , er-
wähnten Art, welche in den Händen des
Publikums unbrauchbar geworden sind,
können uuter dcu für den Austausch von
Postgauzsachcn festgesehten Modalitäten
gegeil neue eingetauscht werden.

Bis zur Hiuausgabe der neuen Tcle-
grammaufgabeblankctte können zur Aus-
fertigung der Aufgabeniederschriftcn der
Privat-, bczw. gebührenpflichtigen Staats-
telegramme, die bisher zu diesem Zwecke
benühtcn Blantctle gegen dem verwendet
werden, daß die Absender Postfranlomarkeu
von 2 n per Telegramm beiklcben.

Ganze im Privatbcsih sowie bei Post-
wertzeichcnvcrschleißern befindliche „Tclc-
grammblocks" (enthaltend 50 Stück amtlich
aufgelegte Tclcgrammaufgabcblankcttc),
wie solche bisher zum Preise von 30 1,
bei den Postwertzeichen-Verschlcißstellen er-
hältlich waren, können, jedoch nur bis ein-
schließlich 31. Jänner 190? bei den k. k. Post-
und Telegraphenämtern gegen anderweitige
Postwertzeichen gleichen Wertes eingetauscht
werden.

Ein Umtausch einzelner Blätter dieser
Blocks findet bis zn demselben Termine in
der Weise statt, daß für je 5 solcher Vlan-
tette Postwertzeichen im Werte von 3 I,
ausgefolgt werden. Eine Umtauschgebühr
wird nicht eingehoben.

!'>. Aufhebung der Lotaltclenrafthcntaxr im
internen österreichischen Verkehre.

M i t Wirksamkeit vom 16. Jänner l907
ab wird im internen österreichischen Ver-
lehre die Lokaltelegraphentaze aufgehoben.

Die Worttaxe für im Lokalverkehrc, be-
ziehungsweise zwischen Orten, für deren
gegenseitigen Verkehr bisher die Lokaltaxe
angewendet wurde, gewechselte Telegramme
wird daher von diesem Zeitpunkte an mit
jener für den Fernverkehr gleichgestellt und
demgemäß das Taxminimum auch für den
erwähnten Verkehr mit 60 l, festgefetzt.

Negelnny der Telephongelniliren
in staatlichen Telephonnehen.

Mit der Verordnung des t. l. Handels-
ministeriums vom 22. Dezember 1906, R.
G. Bl . Nr. 254, ist eine Neuregelung der
Telcphongcbühren erfolgt, die einerseits die

gänzliche Abschaffung der mitunter fo lästig
empfuudencn Baugebühren mit sich bringt,
anderseits, wenn sie auch für die dein Ge-
schäftsvertehrc dienenden Abonnenlenstatio-
ueu eiue entsprechende Erhöhung der Iahrcs-
gebühr bedillgt, den Privatparteien die
Möglichkeit bietet, eine für ihren gerin-
geren Verkehr hinreichende Telephonver-
bindung gegen eine sogar niedrigere als die
jehige Iahresgcbühr zu erhalten.

Das Wesen der Neneruug wird im
folgenden dargelegt:

Die für die Herstellung uuo Instand-
haltung der Telephonabonnentenanlageu
und für die Benühung der Stationen zu
Gesprächen innerhalb des Lotaltclephon-
nehes von den Teilnehmern gegenwärtig
gezahlten Vnustntione» und Umschaltuugs-
gebühren wurden aufgelassen und an deren
Stelle eine jährliche Abonnentengel'ilhr nor-
miert; die gegenwärtigen Gebühren für
Nebeilapparate, ferner für die Benühung
der Station zur Vermittlung von Tele-
grammen uud Phonogrnmmeu uud zu iutcr-
urbanen Gesprächen bleiben unverändert.

Die neue Abonnentengcbi'chr wird nuch
dem Umfange der einzelnen Netze und an-
dererseits nach den, Grade der Benützung
der einzelnen Alwnncntenslationen abge-
stuft. I n ersterer Beziehung werden die
Telephonteilnehmer z. B. in Wien eiue ver-
hältnismäßig höhere Abonnentengebühr
zahlen, als die in Trieft, und lehtere wieder
eine höhere Gebühr, als die in Laibach; in
dieser Hinsicht werden die bestehenden Tele-
phonnche i l l sechs Netzgrnftpcn nach der Zahl
der jeweils vorhandenen Aboniieutenan-
schlüssc (über 20.000: Gruppe 1; voll
5001 bis 20.000: Gruppe 1 l ; von 2001 bis
5000: Gruppe I I I ; »on 501 bis 2000:
Gruppe IV; von 201 bis 500: Gruppe V;
bis 200: Gruppe VI) eingereiht, (gegen-
wärtig fallen voll den im Bezirke der
Triester Postdircttion bestehenden Telephon-
nchen. Trieft in die Gruppe IV, Lnibach ill
die Gruppe V, Gürz, Pola, Abbazia und die
übrigcu Nehe in die Gruppe >'l. Wird in<
folge des Zuwachses oder Abfallcs au Teil-
nehmern ein Telephonueh nachträglich in
eiue andere Gruppe eingereiht, so gelaugt
die für die neue Gruppe entfallende Gebühr
vom I. Jänner des nächstfolgende» Jahres
zur Einhebuug.

Rücksichtlich der Benühung der einzelueu
Abonnenlenstatiuuen werden sechs Stations-
tlassc» iTarifklassen) bestehen, für welche
verfchiedene Tarifsätze zur Anwendung
kommen werdeil. Es wird nämlich zwischen
„Geschätfsstationen" und „Nohnungsstatio-
nen" und innerhalb dieser Begriffe wieder
zwischen „Einzelanschlüssen" „Gesellschaft^-
anschlüsse" unterschieden; die Gesellschafts-
anschlüsse werden als .//_> Gesellschaftsan»
fchlüssc" oder ,//< Gcsellschaftsanschlüsse"
(lehtere nur bei Wohuuugslelephonen zu-
lässig) hergestellt. Die Geschäftsstationen
gelangen in zu geschäftlichen Zwecken die-
nenden Räumlichkeiten, die Wohmiugs-
stationen nur i l l ausgesprochenen Wohn-
räumen zur Errichtung; bei Geschäftsan-
schlüsseu benühen je zwei Stationen ('/-Ge-
sell schaftsanschluß), beziehungsweise je vier
Stationen ('/. Gesellsclmftsanschluß) ver-
schiedener Teilnehmer eiue gemeinschaftliche
Leitung, wobei die Milpartner von der Ver-
waltung bestimmt werden; die Gesellschufttz-
leitungcn werde» so eingerichtet, daß die ill
dieselbe Leitung geschalletc» Partner sich
gegenseitig weder störe» »och abhorche»
tölme».

Es werden also in jeder Nehgruppe
folgcude sechs Stationstlassen bestehen:

Einzelanschlusse: Tariftlasse ^ , Ge-
schäftstclephon mit sehr starkem Verkehre
(mit einer zulässigen Zahl von 600< bis
12.000 eigenen Rufeil im Jahre) ; Tarif-
tlasse 1t> Geschäftslelevhon »lit starkem Ver-
kehre (Rufzahl: M>1 bis 6000 im Jahre! :
Tariftlasse <', Geschäflstelephonc mit schwa-
chem Verkehre (Rufzahl: höchstens :il)00 im
Jahre); Tnriftlasse l), Wohnungstelephone
(Rnfzahl: höchstens 2400 im Jahre); Ge-
sellschaftÄnnschllisse: Tariftlasse tt. halbe
Gescllschaftsanschlüsse (als Wohlnmgs- und
als Geschäftstelephone mit Ausnahme der
Stationen in große» Hotels, Caf^Z, Bu-
reaus u. dgl. zulässig; Nnfzahl: ungefähr
drei Viertel der für die Klasse D bestimmte»
Zahl) ; TariMnsse " . Viertelgcsellschafts-
anfchlüsse (nur als Wohnungstelephon zu-
lässig; Rufzahl: ungefähr die Hälfte der
für die Klasse 11 bestimmten Zahl). Die ge-
nauen Grenzen der zulässigen Äcnühung
der GeseNschaftsauschlüsse werden dnrch be-
sondere Verordnung bestimmt werden. Bei
Überschreitung des für die Tarifklasse ä,
bestimmten Rufmarimums kann der Abon-
nent z»r Anmeldung einer weiteren Sta-
tion verhalten werden; wird das Mufmar.i-
mum seitens einer Station der Tarifklasse
N (Wohuungstclephon mit Einzelanschluß)
Überschüssen, so wird die Station als Ge-
chäftstelephon behandelt; werden bei Ge-
cllschaftsanschlüssen die festgesetzten Sprech.
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grenzen überschritten, so hat sich dcr Teil-
nehmer für cine höhere Tarifllassc (halber
Gcsellschafts- oder Einzclanschluh) anzu-
melden.

Die zu entrichtende jährliche Abonncn-
lcnyebühr wird nun betragen: für Trieft
(Nehgruppe l V ) , :ul .X) 260 X, u<l, »)

215 X. >«i <̂ ) 170 K, »<> ») 145 K. «<> l<>>
1l)0 K. »ll I«') 60 X ; für Laibach (Neh-
gruppe V). »<i ^ ) 21!^ X, llä U) 18N X.
-nl ^ , 145 X. ll<1 «) 130 K, n<1 1̂ ) 90 K.
l,<1 i<'j !)5 X ; für Görz, Pola, Äbbazia lind
die übrigen Netze des Triestcr Postdirek-
tionsbczirles (Nchgruppc VI),-«I/^) 1«0 X,
<«i «) 150 K, nct <̂ !) 120 K, lul v ) 115 X,
!,<! l̂ ) 80 X, tul ^ ) 50 K.

Die Einrcihung der Al'lliincntcnstatio-
nen mit Einzclanschlus; in die Tariftlasscn
.V, it, <! nnd N erfolgt auf Grund von Zäh-
lungen, welche an verschiedenen von dcr
Verwaltung gewählten Werktagen in den
Tclcphonzcntrnlcn vorgenommen werden.
Gezählt werdcn nur dic vom Teilnehmer
ausgehenden Rufe; Mufc, welche wegen
Bcschtscinö dcr gerufenen Station zu tci-
ner Verbindung führen, ebenso Rufe im
intcrurbancn Verkehre bleiben unberücksich-
tigt. Von dem Ergebnisse jeder Zahlung
wird der Llbunncnl nachträglich in Kenntnis
gcseht. T ie erste Einrcihung der lüo .'!<». No-
vember 19U6 errichteten Ävonuculenstatio:
nen erfolgt auf Grund von vier Zahlungen
«Mei im Jahre 190U. jc eine in den beiden

ersten Quartalen des Jahres 190?) deren
Durchschnitt, multipliziert mit 800, dic
Jahreszahl dcr Nufc ergibt. Jene Ge-
fchiiftsstationen, welche nach dieser Berech-
nung unter 8001 Nufen bleiben, werden
definitiv in die Tarifklassc (',, die übrigeu
provisorisch in die ihrer Rufzahl entspre-
chende Klasse ^ oder N eingereiht. Ebenso
werdcn jene WohnunaMationcn, von wel-
chen aus nach dem Ergebnisse dcr Zählung
nicht öfter als 2400mal im Jahre gerufen
wird. definitiv in die Tarifklassc IX dic
übrigen provisorisch in dic ihrer Nufzahl
entsprechende Klasse ^ . >! odcr <̂  als Ge-
schäftstclcfthonc eingereiht. Hinsichtlich dcr
provisorisch eingereihten Stationen wird in
den nächstfolgenden Quartalen an jc einem
Tage abermals eine Zählnug vorgenommen,
und auf Grund dieser Zahlungen die durch-
schnittliche Jahreszahl der Rufe ermittelt',
stimmt das Ergebnis mit der provisorischen
Einreihung überein, so wird die Station
definitiv in die betreffende Masse cingo
reiht, andernfalls sind in den nächsten vicr
Quartalen in dcr gleichen Weise nochmals
vier Zählungen vorzunehmen und es wird
die Station in jene Tarifllasse eingereiht,
welchc sich alls dcn Durchschnittswerten
aller drei Zählpcriodcu ergibt; nach defi-
nitiver Eiureihuug der Station hat dcr
Teilnehmer eine eveutucllc Gcbührcndiffc-
rcnz auf für dic scit dem Inkrafttrctcn
dcs neuen Tarifes verflossene Zeit nach-
zuzahlen, während ihm anderseits ciuc zu
,einen Guusten sich ergebende Differenz
gutgeschricbcn, bczw. rückcrstattct wird. Vci
dcn nnch dem .'lN. November 1W6 herge-
stellten sowie bci neu errichteten Abonncn-
tcnftationen mit Einzelanschlus; erfolgt die
Einrcihung zunächst provisorisch in die
Tariftlasse <.: ldcr Geschäftstclcphone mit
schwachem Verkehre) oder D (der Woh-
uungstelcphonc) währcnd die definitive
Einreihuug lllltcr Einhcbung der eventuell
entfallenden Gcbührendiffercnz erst auf
Gruud der im obigeu Sinne durchzufüh-
renden Iahreszählungcn verfügt wird.
Eine Überprüfung, der Einrcihung erfolgt
fnr jedcil Teilnchnlcr nach je fünf Jahren,
eventuell friiher über Wuusch des Äbon
nenten oder über Antrag der Telephon-
zcntrale; eine Allsglcichuug der Gebühren
für dic verflossenen Jahre findet jedoch i l l
diesen Fällen nicht statt. — Die Sprech-
grenzcn bci Gesellschaftsanschlüfseu werden
dnrch beinl Teilnehmer aufgestellte Zähl-
werke kontrolliert.

Für die NeHgruppc VI ,Gürz, Pola.
Abbazia :c.) werdcn gegell fallweise von
der Verwaltung zu bestimmende Gebühren
gemeinsame Zcntrnlnnschlüssc zllin Verkehre
dcr Tcilnchmer lintercillandcr und mit dcm
Netze, ail welches die Leitung angcschlosscn
ist, hergestellt, wenn die entsprechende An-
zahl von Parteien «höchstens 20) sich hiefür
meldet. I l l der Gruppe VI werden ferner
Anschlüsse einzelner Stationen lediglich znm
Zwecke der Telcgrammvcrmittlung odcr dcs
iutcrurbnncn Vcrkchrcs gegcn cinc Iahrcs-
abonnentengcbühr von ^0 X zugelassen.
Derartige Amtsanschlüsse werdcn auch in
Orten ohne Tclcphonnctz an cin Staats-
telegraphcnamt odcr eine interurbane Te-
lephonstellc hcrgcstcllt.

Sämtliche im vorstchendel, angcfiihrte
normalmähigc Abollneinelltgebühreil gelteil
nl lr für Stationen, dic im neschlossencn
Ortsgebiete oder doch wenigstens innerhalb
eines Umkreises gelegen sind, dessen Radius
jc nach den Netzgruppcn bariicrt und zum
Beispiel für Trieft 2, für Laibach 1'/. und
für die übrigeu kleineren Netze im Bereiche
der Triestcr Postdirektion 1 Kilometer be-
trägt. AIs Mittelpunkt dcs Kreises wird in
dcr Negcl die Telephonzentralc angenom-
men, cine allfälligc nachträgliche Verlegung
dcr Zentrale bleibt jedoch ohne Einfllch
auf dic Bemessung der Abonnementgcbühr
für bereits bestehende Stationen. Für die
mm mcherhalv dcs geschlusscucn Ortsgebic-

tcs und auhcrhalb dcs crwähntcn Umkreises
gelegenen Stationen wird cin Zuschlag, zur
Abonncntcugeliilhr cingchoben, welcher für
die nächsten 5 Kilometer in dcr Luftl inie
(zweite Zonc) mit 8 X, für jc 100 Meter,
für die darauffolgenden 5 Kilometer l dritte
Zone) mit 10 X für jc 100 Mctcr bemessen
wird; bestehende Stationen jedoch oder
solche neue Stationen, für welche dcr Teil-
nehmer dic Kostcn dcr Lcituugsherstellung
innerhalb der dritten Zonc auf sich nimmt,
zahlcu statt des Zuschlagcs von 10 X, nur
cincn solchen von 8 X. Bci noch grös;crcn
Entfernungen (vierte Zonc), sowic bei An-
schlüssen, die unter besonders schwierigen
Verhältnissen (znm Beispiel Überflüsse :c.)
herzustellen sind, wird die Abonnenten-
gebühr fallweise vereinbart. Die Herstellung
von Gescllschaftöanfchlüssen außerhalb des
oben umschriebenen Bereiches kann von der
VerWallung abgclchul wcrdcn.

Dic an cinc Neuenzentralc angeschlosse-
ncn Teilnehmer zahlen dic glcichc Abon-
ucntcngcbühr wic dic Teilnehmer, die an
die Hauptzentrale angeschlossen sind. Für
dic Berechnung cventncllcr Zuschläge zur
Abonnentcngebühr ist die Entfernung der
Station von der Nebenzcntralc massgebend.

Für liallijnhrinc Stationen (Saisun-
stationen) wird die Abonneuteugcbühr »lit
60 Prozent der nurlnalmäßig entfallenden
Gebühr bcrcchuct; Zuschläge werden jedoch
im vollen Betrage eingchoben.

Für Nel'enstationen im selben Gcbäudc
beträgt die Iahrcsabonncmcntgebühr je
40 X (bci mehr als drei Ncbenstationen
für jede der folgenden Stationcn >i0 X ) ;
für Ncbenstationcn außerhalb des Gebäudes
wird cinc Abonncmcntgebühr von 40 X und
für die Autzcnleitung für je 100 Meter i l l
dcr Luftl inie cin Iahrcszuschlag vou 8 X,
mindestens aber ein solcher von 10 X ; inso-
weit jedoch die Vcrlängcrungslinic in die
drittc odcr vierte Zone fällt odcr untcr
besonders schwierigen Verhältnissen herzu-
stellen ist, gelten auch hier die obangeführlen
Bcstimmuugcn.

Einc Ncdcnstation cines Wohnungstele-
phones lailn i l l cinein Geschäftsräume nicht
errichtet werden.

Vci Gcscllschaftsauschlüsscn wcrdcn Nc-
benstationcn nicht zugelassen.

Dic Dauer dev Abonnements erstreckt sich
in der Rcgcl auf eil, Jahr (für Saison,
stationcn cin Halbjahr). Es steht jedoch
dcr Verwaltung das Rccht zu, für bcstimmtc
Tclcphonnctzc odcr Stationsklasscn, wic alich
für cinzcluc besonders kostspielige An-
schlüsse das Abonnement von vornchcrein
auf cinc bcstimmtc Minimalzahl von Jah-
ren festzusetzen.

Für die Zahlunntzmodalitaten sowie die
Vrmntzinunn. dcr Al>onnementn.el>ilhr finden
die bisherige!, auf die Stations- und Um-
fchaltungsgebührcn bczughabcnden Norincn
sinllgcmäszc Anordnung.

Dicse Bcstiinillllllgeil treten für ncu-
zucrrichtcndc Tclcphoi,abonncntenftationcn
u,ld Nebenslationcn sofort, für bcrcits bc-
stchendc aber mit 1. J u l i 1W7 in Kraft.
Teilnehmer, welche sich dcm neuen Aboune-
menttarifc llicht unterwerfen wollen, kön
nen bis 30. J u n i l. I . mit Wirksamkeit für
den I . I u l i I. I . ihre Tclcfthonanlagc kün-
digen. Sollte sich ein Teilnehmer, welcher
die Kündigung unterlassen uud sich somit
stillschweigend mit dem neuen Tarife ein-
verstanden erklärt hat, seinerzeit weigern,
die neue Abonncmcntgcbühr zu eutrichten,
so würdc dic sofortige Betriebseinstellung
verfügt werden.

Gesellschaftsanschlüssc können voraus-
sichtlich vor Mitte des Jahres 190? uicht
eingerichtet werden. Die Abonnenten,
wclchc dic Umwandlung ihres bestehenden
Einzelanschlusses in einen Gcscllschafts-
anschluß anstreben, werdcn eingeladen, sich
bald zu melden, weil sie bci der Errichtung
dieser Anschlüsse dcn Vorrang vor neu cin-
trctcndcn Teilnehmern haben werden; bis
zur Herstellung der angemeldeten Gesell-
schaftsanschlüssc wird für dcn Einzcl-
anschluh selbstverständlich dic bisherige, be-
ziehungsweise nach dcm I . J u l i I. I . , die
neuc Abonncmcntgcbühr cingchobcn. Ebenso
ist es wünschenswert, oah die Anmcldungcn
auch seitens der neuen Abonnenten ehestens
erfolgen, damit dic nötigen Vorbereitungen
rechtzeitig getroffen werden können.

Für die nach Kundmachuug dcr Verord-
nung zur Errichtung gelangenden neuen
Abonnenten- und Nebcnstationcn und dnrch-
zuführendcn Vcrdoppcluugcu der einfachen
Anschlllßlcitungcu wird cinc Baugcbühr
odcr Nachtragsbaugcbühr uicht mehr cingc-
hobcn lind werden allfällig hiefür bereits
cingezahltc Gcbührcn im vollen Betrage
rüclcrstatict. Dagegen sind die bisher noch
nicht entrichteten Natcn dcr Baugcbühr und
Nachtragsbaugcbühr für dic vor Knnd-
machuug dcr Verordnung errichtcteu Sta-
tionen und durchgeführtcu Lcitungsvcrdop-
pcluugcn noch cinzuzahlcn, und zwar dic
bis ,W. Juni 1907 ansnahmslos. die später
fälligen Raten aber nur insoweit, als es
zur vollständigen Dcctung der Naugcbühr
odcr Nachtragsballgebühr für die in die
dritte odcr vicrtc Zone fallenden Leitungs-
tcilc notwendig ist.

Für Stationeil, die nach dcm W. J u n i
1902 in Betrieb gesetzt worde» sind, uud
für welche nach dem neuen Tarife cin höhe-
rer Betrag an Abonnementgebühr entfällt,

als die bisherige Stations- und Umschal-
nmgsgcbühr, wird cine teilweise Rückver-
gütung dcr cntrichtcicn Baugcbühr in dcr
W(,>is«.' bewilligt, das; bis zum Ablaufe dcs
fünften Jahres dcs Veftandcs dcr Station,
für dieselbe nur eine Monnementneliuhr im
Ausmäste dcr l'ishcrigen Ttations- und
llmschaltunnsllcl'iilir, jedoch mit dcr Bc-
schränlung eingchobcu wird, das; dicsc Be-
günstigung auch vor Ablauf dcr erwähutcn
Frist aufhört, ") wenn der Teilnehmer
früher alistritt oder die Station an einc
andcrc Pcrson übcrgchl, und 1>> sobald
durch dic Diffcrcuz der tatsächlich gczahlten
lllld der tarifniähigcn Abonncmentgebühr
ein bcstimiiitcr, voii 10 Prozent, für die im
zwcitcn Scmcstcr 1902 bis 9l» Prozent, für
dic im zweiten Seniester 1908 eröffneten
Stationen gehender Bruchteil dcr für die
erste lind zweite Zone entrichteten Bau-
gcbühr gcdcckt ist. Diesclbc Begünstigung
gilt auch hinsichtlich der für durchgeführte
Lcitungsvcrdoppclungen cingczahlten Nnch-
tragsbaugebühren.

Weitere Auskünfte im Gegenstände des
ncucn Tarifes erteilcn die betreffcndcn
Telephonbctriebsleitungcn, bezw. insbeson-
dere für das Tricster Netz, das Departe-
ment V I dcr gcfcrtiglcn t. l . Post^ und Te-
legraphen-Direktion.

5t. t. Post- uud Telessraphcudirettiou für
Trieft, itüftenland und Kram.

Trieft, am 8. Jänner 1907.

(122) 3-2 št. 919.
Razglas.

V svrho oddajo pleskarskih, ste-
klarskih in alikarskih del za novo
stavbo niostno višjo dekliške šole v Ljub-
Ijani vršila so bodo pri podpisanem most-
nem magistratu v prostorih stavbncga urada

dne 26. j a n u a r j a 1907,
ob 9. dopoldne, javna pismena ponudbetia
razprava.

Ponudbe, katere je opremiti 8 ö°/onim,
«a podlagi proračunjenih ponudbenih Bkup-
nih Bvot določeuim vadijem in o katerih
morajo biti posamezno cone in skupni stroški
navedoni v štovilkah in besodab, vlagati je
do določenega časa pri mostnom stavbnoin
uradu, kjer so tudi proračuni, načrti, stav-
bni pogoji in vsi drugi razpisano stavbe so
tičoči pripomočki ob navadnih uradnib urab
na vpogled razgrnjeni.

Ponudbe, katore ne bodo povsera ustre-
zalo razpisuim pogojem, ali katero se bodo
pogojno glasile, potem take, ki bi bilo pre-
kasno vložoue, 86 ne bodo vpoštovale.

Magistral dcželucga stolucga inesta I^jnbljane,
dn6 7. januarja 1907.

Z. 919.
Kundmachung.

Wegen Hintangabe von Nnftreicher»,
Glafer« und M a l e r a r b e i t e n für den Neu»
bau der städtischeil höheren Mädchenschule iu
Laibilch findet beim gefertigten Stadtmagistrate
in den Amtslolalitäteli des Stadtbauamtes

am 26. J ä n n e r 1 9 0 7 ,

um 8 Uhr vormittags, die schriftliche Offert»
Verhandlung statt.

Gestempelte, mit be igem, auf Grund des
Gesamtbetrages des betreffenden Offertes er-
mitteltem Radium belegte Offerte, in welchen
sowohl die Einheitspreise als auch die End-
summen in Ziffern uud Worten anzuführen
sind, sind spätestens bis zur festgesetzte,,
Stunde beim Stadtvauamte zu überreichen,
woselbst die Pläne, ttostenvoranschläge, Vau-
bedingnisse und sonstigen Vehelfe während der
gewohnlichen Amtsstunden zur Einsicht auf-
liegen.

Offerte, welche den Ausschrcibungs.Bestim.
mungen nicht vollends entsprechen, oder bedingt
gestellt werden, und solche, welche verspätet ein»
langen, werden unberücksichngt bleiben.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach,
am 7. Jänner 1907.

(12b) 3 - 2 Z. 152.
Oonkursausschreibung.

An der l. k. Lehrerbildungsanstalt in Lai-
bach gelangt die Schuldienerstelle mit dcn
slistc-inmäßMN Bezügen nnd dem Genusse einer
Dienstwohnung im Anstaltsgebäude, sowic mit
dem Ansprüche auf das im lj N des Gesetzes
vom 2l!. Dezember I8W, N.'O. Bl . Nr. 255,
beziehungsweise der Verordnung des Ministers
für Kultus uud Unterricht vom 21. April 1902.
Z. 84/K. U, M.. M. V. Vl. Nr. 26, vorgesehene
Dicnsttleid in n^tui-u, cucutuell des Äquivalentes
hicfür zur Besctzunss.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
den Nachweisen über genossene Schulbildung,
die Kenntnis der deutschen und slolienischrn
Sprnchc, sowie über ihre bisherige Verweil'
dung instruierten Gcsnche, falls sie sich bereits
in einem üffentlichrn Dienste befinden, im vor-
geschriebenen Dienstwege, sonst im Wegc der
politischen Behörde ihres Wohnsitzes

b i s zum 2«. F e b r u a r 1907

bci dem gefertigte,, l, l. Landesschulrate zu
überreichen. Vei sonst gleichen Verhältnissen
erhalten jene Bewerber ben Vorzng, welche

gelernte Gärtner find. Auspruchsberechtigte
Militärbewerber werden auf das Gesetz vom
19. April 1872, R, G. B l . Nr, 60. beziehungs«
weise auf die Ministerialvcrordnung vom
12. Jul i 1872, R. G. B l . Nr. 98, verwiesen.

K. l . Landesschnlrat für Kram
Laibach am 8. Jänner 1907.

(129) 3 - 1 I . 13.996.
Kundmachung.

Von der gefertigten t. t. Vezirlshauptmann^
schaft wird hiemit znr allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß die Jagdbarkeit der Gemeinde
Podhrusko

am 24. J ä n n e r 1 9 0 7 ,
um V« 16 Uhr vormittags, für die Zeit vom
1. Jänner 1907 bis 31. Dezember 1911 im
Wege öffentlicher Lizitation zur Neuverpachtung
gelangt.

Hiezu sind Iagdpuchtlustige mit dem Bei-
fügen eingeladen, daß die Pachtbedingnisse Hier-
amts täglich während der gewöhnlichen Amts-
stuuden eiugeschen werdcn können.

K. l. Vezirkshauptuiannschaft Stein am
8. Jänner 1907.

St. 13.996.

Razglas.
Od podpisanega c. kr. okrajnega glavar-

Btva daje se s torn na splošno zuanje, d»
se bode lovska pravica občine Podbruško

dne 24. j a u i m r j a 190 7,
ob 7i 10. uri dopoldne, tuuradno oddala za
čas od 1. januarja 1907 do 31. decembra
1911 potom javno dražbe na novo v zakup.

K tej dražbi povabijo se vsi prijatelji
lova s pri8tavkorn, da zamorejo dražbene
pogoje vsak dan ob uavadnih urab tuuradno
vpogledati.

C. kr. okrajno glavarstvo v Kamniku.
due 8. januarja 1907.

(146) 3 - 1 Z. 1781 äe 1906.

Kundmachung.
I m Schulbezirle Littai wird eine Lehr-

stelle cm der vierllassigen Volksschule in Sanlt
Veit bei Sittich zur provisorischen Bcsehnna.
ausgeschrieben.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Wege

bis 22. J ä n n e r 1907
Hieramts einzubringen.

M. l. Bezirksschulrat in Littai, am 8. Jan»
ner 1907.

(147) C. 7/7

Oklie.
Zoper zamrlega Jurija Župčida,

oziroma njegovo zapuščino v Radov-
ljici, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Radovljici po Francetu Dol-
žanu, posestniku v Radovljici, tožba
zaradi 292 K 22 h. Na podstavi
tožbe se določa narok za sporno
ustno razpravo pri tej sodniji, v sobi
št. 20, na

18. pros inca 1907,
dopoldne ob 9. uri.

V obrambo pravic zapušČine Ju-
rija Župčida se postavlja za skrbnika
gospod dr. Janko Vilfan, odvetnik r
Radovljici. Ta skrbnik bo zastopal
toženo zapuščino v oznamenjeni pravni
stvari na njeno nevarnost in stroške.

C. kr. okrajna sodnija T Radov-
ljici, odd. II, dne 9. januarja 1907.

(111) A. U/7

Poziv
do dedicev, volilojemnikov in npnikor

inozemca.
V svojem rednem domovališču y

Radovljici je umrl dne 2. prosinca
1907 v Sisek pristojni hrvatski držav-
ljan Jurij Žubčid, brivec v Radovljici,
brez poslednje volje.

Po zraislu §§ 137, 138 ces. pat.
z dne 9. avgusta 1854, drž. zak.št. 208,
se pozivljajo vsi dediči, volilojemniki
in upniki, ki so avstrijski državljani
ali v tuzemstvu živeči tujci, da na-
povedo svoje zahteve do zapuščine
najkesneje do

20. f e b r u a r j a 1907
pri podpisanem sodišču, ker bi se
sicer zapuščina smela izročiti brez
ozira na te zahteve inozemskerau
oblastvu ali od tega poverjeni osebi.

C. kr. okrajno sodišče v Radov-
ljici, odd. I, dne 7. januarja 1907.
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<N4) 3 - 3 8. 1/7
Konturs-Ebitt. " ^ T ^

Das t. t. Landesgericht Laibach hat
die Eröffnung des Konkurfes über das
Vermögen des Adolf Baumann, Gast-
hauspächters in Kronau, bewilligt

Der k. k. Bezirtsrichter Herr Fr. Pe-
terlm wird zum Konkurskommissär, Herr
>H. Hudovernit, l. k. Notar in Krouau zum
einstweiligen Masseverwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert
bei der

auf den 19. J ä n n e r 1 9 0 7 ,
vormittags ,0 Uhr, bei dem Vezkts-
genchtc Kronau anberaumten Tagsatzung
unter Beibringung der zur Bescheinigung
lyrer Ansprüche dienlichen Belege über
?" Vestätlguug des einstweilen be-
deuten oder die Ernennung eines an-
oeren Masscverwalters und dessen Stell-
vertreters ihre Vorschläge zu erstatten
und den Gläubigerausschuß zu wählen.

Ferner werden alle, die einen An-
spruch als Kontursgläubiger erheben
wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
selbst wenn ein Rechtsstreit darüber an-
hängig sein sollte,

b i s 14. F e b r u a r 1 9 0 7 ,
bei diesem Gerichte oder bei dem k. l.
Bezirksgerichte Kronan nach Vorschrift
der Konkursordnung zur Anmeldung
und bei der

auf den 2. M ä r z 1 9 0 7 ,
vormittags 10 Uhr, ebendort anberaumten
Liquidierungstagfatzung zur Liquidierung
und Rangbestimmung zu bringen. Gläu-
biger, welche die Äumeldungsfrist ver-
säumen, haben die durch neue Einberufung
der Gläubigerschaft und Prüfung der nach-
träglichen Anmeldung fowohl den ein-
zelnen Gläubigern als der Masse ver-
ursachten Kosten zu tragen und bleiben
von den auf Gruud eines förmlichen Ver-
teilungsentwurfes bereits stattgehabten
Verteilungen ausgeschlossen.

Die bei der Liquidierungstagsatzung
erscheinenden angemeldeten Gläubiger
sind berechtigt, durch freie Wahl an
Stelle des Masseverwalters, dessen Stell-
vertreters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, die bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Ver-
trauens endgültig zu berufen.

Die Liquidierungstagsatzng wird zu-
gleich als Vergleichstagsatzung bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Konkursverfahrens werden durch
das Amtsbl. der «Laib. Zeitung» erfolgen.

Gläubiger, die nicht in Kronau oder
in desfen Nähe wohnen, haben in der
Anmeldung einen daselbst wohnhaften
Bevollmächtigten zum Empfange der
Zustellung zu benennen, widrigenfalls
auf Antrag des Konkurskommisfärs für sie
auf ihre Gefahr und Kosten ein Zustellungs-
bevollmä'chtigter bestellt werden würde.

K. k. Landesgericht Laibach, Abt. I I I ,
am 7. Jänner 1907.

(140) JLk 2 /. 7 ..
Oklic. l-

Zoper Jožefa Šterbenca iz Starega-
trga h. St. 27, katerega bivališče je
neznano, se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji v Crnomlju po Kata-
rini Štrbenc, vžitkarici i/. Staregatrga
h. st. 28, tožba zaradi 400 K s prip.
Na podstavi tožbe se je odredil narok
za ustno sporno razpravo na due

1 8. j a n u a r j a 1907,
dopoldne ob 10. uri, pri tej sodniji,,
v izbi št. 2.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Stefan
Zupančič v Crnomlju. Ta skrbnik bo
zastopal tožencji v oznamenjeni pravni
stvari na njegovo nevarnost in stroSke,
dokler se ali ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Crnomlju,
odd. I, due 7. januarja 1907.

Anzeiqeblcrtt.

KEINE SCHANDE ist es, über die Reinlichkeit zu sprechen,
selbst dann nicht, wenn es sich um die
intimsten Toilette-Geheimnisse der Damen
handelt, zumal die Reinlichkeit die Grund-
lage der Gesundheit ist, und werden viele
Krankheiten, speziell bei Frauen, durch

j?gelmässige legation (Ausspülung) verhindert. Man verwendet hiezu lauwarmes Wasser unter Zugabe einiger Tropfen l ^ y s o f o r m .
as CyNO form, eine gelbliche klare F l ü s s i g k e i t , in Lösungen g e r u c h l o s , besitzt ungemein starke, desinfizierende Wirkung

und vernichtet alle schädlichen Bakterien. Dessenungeachtet ist das l ^ y s o l o r i n v o l l k o m m e n u n g e f ä h r l i c h im Gebrauch,
o dass es auch einem Kinde anvertraut werden kann, zumal auch dann keine Vergiftung entsteht, wenn das I j y s o f b r m aus
ersehen getrunken wird. Deshalb muss das l^yso fbrm den übrigen Desinfektionsmitteln (Sublimat, Lysol, Karbol usw.) unbedingt
orgezogen werden, um so mehr als mit den letzteren schon zahlreiche Unglücksfälle und Selbstmorde vorgekommen sind. T ^ s o -
o r m sollte in keinem Haushalte fehlen! Schneidet sich jemand die Hand, ist eine Wunde zu reinigen, sind Kranke im Hause,
0 muss X^ysofbrm zur Desinfektion und Reinigung der Wunden, Hände, Auswurf (Tuberkulose), Schweissfüsse und üblen Gerüche

verwendet werden. Das iCysoform greift weder Haut, noch Wäsche oder Metalle an. Es ist in allen Apotheken und Drogerien der
ganzen Welt in Originalflaschen samt
Gebrauchsanweisung zu haben. Eine
* lasche zu 100 Gramm (genügend für
1 U Liter Lösung) kostet 80 Heller.

(6482) 4—3
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frage U l l d .SP e k u lationswerte. — Jede An-
^ortet;W l r^> e i n £ e l i e n d u n d kostenlos beant-
beträet .ganzjährige Abonnementspreis

zwei Kronen
pro Jahr (36 Nummern)

(duroh Postanweisung, Postsparkasse
Das Ab N r " 3 0 ' 8 2 3 o d e r l n Briefmarken),
dauert 12 j 2 m e u t k a an mit jedem Tage beginnen und

o a a t e - _g Kronen pro Jahr (36 Nummern).

Inhalt der Nummer vom 1. Jänner 1907:
Finanziel le Spazierg&nge.
Briefkasten der Redaktion. (Auskunstsstelle des «Kapitalist»: Kredit und Ungar. Kredit. — Alpine.

— Staatsbalm. — Renten. — Veitscher Magnesit. — Oaterr.-ungar. Bank. —Eisen. — Lombarden.
Staatsbahn-Oenußsiheine. — WaggonbaugeBollschaftpii. — Russen — Maschinenfabriken. —
Banken. — Kohle. — Nordbahn. — Nordwest- j.ind Elbethalbahn. — Graz-Köflacher Eisenbahn.
— Anlngewerte. — Poster Kommenialbank. — Österr. und ungar. Renten. — Loykam-Josefsthal.
— Feiten & Guilloaume. — Huttur & Sctiruntz. — Pfandbriefe und Komm.-Obligationen dor Ungar.
Hypothekenbank. — Vom Losmarkte. — Kanada. — Baltimore.)

Vom Tage. (Das Jahr 1900. ••- Wirtschaftliche Erstarkung. -- Industrie und Börse. — Verstaatlichungs-
bahnen. — Ungarische Werte. — Österreichische Werte.)

Die Kunstbauten der neuen Alpenbahnen (mit <lrei Illustrationen, Original-Aufnahmen für den
«Kapitalist.-).

Ein Rekordjahr der Weltindustrie. (Handelspolitik und Konjunktur. — Konsum und Produktion. —
Kohle und Eisen. — Die Eiaon vorarboitendun Industrien. — Die Industrie und der Handel, —<
Die Industrie und die Veikehrsbcwegung. — Die Industrie und der Geldmarkt.''1

Ein Bliok In die Zukunft.
Feuilleton. ('Gratulationen und Gratulanten.)
Neujahrsg'odankeu des «Kapitalist'.
Die neue VerBtaatliohungrsaktion.
Vor vierzig: Jahren. (Zum Jubiläum dos am 2. Jänner 18«7 gegründeten Bankhausos Jos. Kohn A. Co.)
Assekuranz-Revue. (Informationen in Versieh.-Angelegenheiten.)
Die Weohselstube. (Empfahlnnswcrto Kapitalanlagen. — fientabilitätKtabelle. ~ Kurse der Lose. —

Vurl(iMijii;.sk:ilender pro l!)07. Brierkasten der Wechselstube.)
Die Kursbewegung im Jahre 1906. (Tabellarische Übersicht.)

i ? o b e n t t m i n ß r n g r a t i s u . f r a n k o durch die Administration des „KAPITALIST", Wien, I., Minoritenplatz 3.
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8
, PATENT ^ ^ HAT8CHEK

termt-§chiefer
(ges. ge«ch. Bezeichnung für A s b e s t - Z^m^x&t; • @>olmlf #«-if.>

Das beste Dach der Gegenwart

Feuer- und sturmsloher, wetter-
fest, reparaturlos, leicht, vor-

nehm und billig.

Eternit-Werke LUDWIG HATSCHEK
Vöoklabruck Wien, IX/1 Budapest Nyerges-Uyfalu

Oberösterrcicb. Marin Thorosicnstr. 15. AiidrnsHysir. 33. Ungarn.

Weitgehendste Garantien.

Erstklassige Referenzen.
Verlangen Sie Muster und Pro-

- spekte. — _ « • _ _

General-Repräsentanz: Portland-Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. l2]
I_.a-g-er "bei Theodor K o r n In Ijaibac^i«

Anfragen HIIM! au «len Depösitenr TIIUODOll KOKN, Nvhieferdeckermeiater in LAIB4CH, zu richten.

Apparate und Farben
für Brandmalerei

grosse fyswahl in Jfoljgegenständen
$um tfemaien und tfrennen

Aquarell-, Tempera-,
Studien- und

tfünstler- Ölfarben
in Tuben empfiehlt (563) 46

f[d J{auptmann
Laibach

Ölfarben-, žirnis-, JLack- u. tfittfabri^.

Diederländ. D t a w s i f c n H K f W
(fllgemeene Maatschappij van Levensverzehering en Lijfrente)

Hauptsitz: Amsterdam. (42) 52—2
Sitz dorGeuoral-Repräsentanz für Östurroich : Wien, J., Petersplatz 4.
Anerkannte Sioherheit. Billige Prämien. Kulante Bedingungen.

Die Herdfabrik H. Koloseus, Wels, Oberösterr.

unpfiehU ihre unübertroffenen Ä Ä ^ « * € Ä ^ In E i sen , Emai l , P o r z e l l a n und Ma-
jolika, mit Untttrhitzrcgulierung, für jeden Krnniti geeignet, GaskOOher, O a s h e r d e
und kombinierte Oas- and Kohlenherde, Hotel- and Bestaarationsherde.

———— ICatalogre Irost^rs-los. —————

If aupt - Depot

Echtes Linoleum
Wachstuch
Ledertuch

/Ai Fabrikspreisen nur hei (1342) 22

Heinrich Kenda in Laibach.

/nf,INE STIEFEL f

siNomiT T C " K

\Ä Y\I BESCHMIERT
W r UND ICH KANN DEN
I I RWEnTAS !M WASSER
B.L JjHtRUMßEHtN

i^foOHMEWDM
fu3SOIIIAS8ScS^J/

^ AiwERDEi» F f n • mm

Jäger - Touristen - Militär
erkundigt Euch bei euren Kollegen
über den Erfolg der wasserdichten
(5171) Lederschmiere 3 2 1 3

„HEVEAX"
Prospekt durch das

Labopat Kubanyi, Sisah (Kroatien).
Generaldepot für Krain: FRANZ SZANTNER.

Laibaoh, Sohellenburggasse 4.

iMMŠ
Preserngasse Nr. »r>

(5049) Grösstes Lager von »2-8

Herren-, Damen- und
Kinderschuhen

^ . aus den bestrenoniinierten Fabriken
IS. des In- und Auslandes.

Ä ^ W Goiserer Bergschuhe.
Mäßige

Preise!

Solide
Bedienung!

Crarantiert echte

weisse und lichtrote K 36
Riesling „ 50 —
echten 5 0 % Sliwowitz und Treber „ 112 —
(4998) 6-5 verkauft per 100 Liter

J. Kravaona in "Pettan.

COGNAC

CZUBA-DUROZIER & ClSt
fr»m. Cofnacfkbrik P r o m o a u r .

9 9 - »«fc*r»U mm k t » t > . -%^

Stanbnehmendes
Fußbodenöl (Stauböl)

garantiert geruchlos — unerreicht in Qualität (674) 48
das Kilogramm zu 50 Heller, offeriert

Adolf Hauptmann, Laibach
Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Kittfabrik.
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ywFäiisSi§sps»a
KrämpfenSchlaflosioE^^ Ä V
keitoaernervösen/^ ^ ^ A J ß >
Zubanden > ^ ^ f y ^ ^ ? L ,

A^^f^priTiiSctiivaneji Äpolteke
^^^aSJJSSj Frankfurt a MO nn

pnvat-Gymnasium Scholz
Oraa, Grazbach-, Ecke Maigasse

Offentlichkeitnrecht, Btaat«ffmtiKe Zeu^inse,

ausgezeichnetes Pensionat,
a u C \ H a U 8 ' Sel 'r SPBUnde Käumlichkei'ten,

\ n e r k 8 a m ü . RewiBHenl.Hfte Pflege der Zöe-
«™ge, gute» Lohrersolge, mäßige Preise |

• J ^ VoUatä^ge Vertretung der

Die besten und vollkommensten

PIANINOS
Monats». e n auch für dio Provin-

E-'»TUA I r e k t b e i m Fabrikanten
ENRICO BREMITZ

k. k. Hoflieferant
/r/esff yya o Boccaccio 5

ft-ntaloccu.KnnHit ,„,«;„ u. franko.

AUSTfiO: AMERICANA

^SlMl ;yo&K

xunSZ?"'-0**1'? wtt) oorttisstic/t

^pncm iJönetelx
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•Repapaturen* Ueberziehen

ä l . Mittusch
Lalbach

R»thausplatz Nr. 15.

"UM Prei von z<) , ^ " " n «nerlaunt:

""'N't n.an nu, ^ 3 " . " . ' " Hausnntt.ls

«-. ' "Prag,
^lsabelhstras!^.lr5,neu

^"1ai,d täglich.

rsiebigV
Fleisch-Exrracr
y Altbewährtes L
^Hilfsmittel für die M
pfc^ Küche. ^ P

Das reichhaltigste Lager und die
groHHte Anitwahl in

Klavieren and Harmoniums
findet man Lei

Alois Kraczmer,
Klaviermacher und gerichtlich be-

eitleter Machvert»täudiger

Laibaoh, Peterstrasse 4.
Stetes Lager von Überspielten, tadellosen
Klavieren. Übernahme von Stim-
mungen und Reparaturen aller Hy-
Hteine. Generalvertretungen der Hoffirmen
1 Uöneudorfer Wien, Gebrüder
Ntingl Wien, AnguMt Förster Loban,
Th. 9Iaunborg Leipzig. Für jedes vun
mir gekaufte Instrument leiste ich volle
Garantie. Billigst. I-elb«ebühr. Teil-

zahlnuK- (4928) 60-59

Offene Beine.
Mit Krampfadern und deren Geschwüren,
schwer heilenden Wanden etc. Behaftete
erzielen andanernde Besserung nnd Heilnng
durch das in Hunduitun von nelb t̂ yati/,
schweren Fällen bestens bewährte und ärztlich
verwendete Spezialmittel VARIOOI* VMI

Dr. Got t ig , Basel (Schweiz).
(4756) Preis: 1 Tiegel 3 K. 13-0
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Wl Herrn! y/ä
Y CapsaUoc.OleoSantali ^

0,26 Marke:
Zambakapseln.
Viele DankNchreiben.

Heilen Hlascn- u. Harnröhrenleiden
schmerzlos in wenigen Tagen.

Arztlich warm empfohlen.
Viel besser als Santal.

habnkaut: I > ^1

A
ngeblich B

esseres w
eise m

an
 im

 Interesse 
seiner

G
esundheit energisch zurück. 

(1370)52-40

„Cunard Line"
Triest-Newyork

ist die zweckmässigste, billigste und
beste Reiseroute von Laibach nach
Nordamerika, weil man da keiner
langandauernden ermüdenden Eisen-
bahnfahrt bedarf, kein Umsteigen
oder Übernachten nötig hat und über-
haupt ulle Nebenauslagen unterwegs
erspart. Die Dampfschiffe sind ge-
räumig, sicher, luftig und reinlich ;
sie verkehren alle 14 Tage. Kost
und Bedienung sind vorzüglich.

Auskünfte erteilt und Fahrkarten
verabfolgt der Haupt Vertreter

Andreas Odlasek
Laibach, Slomsekgasse Nr. 25

nächst der Herz-Jesu-Kirche.

Wer
seine

Realität
oder

Geschäft
jeder Art

sowie Fabriken, Hänser, Villen,
Grundstücke, Pensionate, Outer,
Mühlen, Ziegeleien, Hotels, Oast-
höfe, Banernwirtsohaften schnell
und direkt verkaufen oder Hypo-
thekardarlehen aufnehmen will,
der wende sioh erst nur vertrauens-
voll an das erstklassige faohmän-

nisohe, streng reelle und
grösste Unternehmen

Internationaler Geschäfts-
Zentrale Wien

General »Vcrtretu n gf

Graz, Jakominigasse 12.
Vertretungen in allen Provinzen

isterreioh-Ungarns nnd den Nach-
barstaaten. Beamter ist ständig am
Platze anwesend, falls dessen ko-
stenloser Besuoh erwünscht ist be-
züglioh der näheren RüokBpraohe
nnd Besichtigung, so bitten wir um
sofortige Naohrioht. (5258) 10-6

f Qppels
patent.

Reform-Bruchband
ohne Feder, 1st garantiert das beste
der W e l t ! Kein schmerzender Druck!
Kann Tag uiul Nacht getrageu werden. Preis
i\. 8-50, 4-50. 550 und <v50. Preisliste gratis.
J. APPEL. Patentinhaber, WIEN,
VIII., Josefstädterstraße Nr. 69. M.

(5525) Ü

flppels BusenwossBP
Sensationelles Mittel zur Er-
reichung einer herrlichen
Büste. Appols Busenwasser
wird nur äußerl. gehraucht.

Garantiort unschädlich.
Preis per Flasche K '•'>'• ,
6— und 8- hei porto-
freier Zusendung. Versandt
direkt gegon Nachn. durch
J . Appe l , Wien , VI I I . ,
Josefstädterstr.69. M.(91) 1

Nachweisbar amtlich eingeholte

4dre§sen
all«r Berufe a. Länder mit Portogarantie im
Internat. Adressen-Bureau J o s e f B o s e n -
ZWelg & Söhne , Wien, I., Bäcker«tr ;),
Teleph. 16.881, Budapest, V.,NAdorutcza 20.
Pro.spoWte franko. (4622) 52-10

Quargel
(Bierkäse). Die erste Olmutzer Quargel-
käso-Krzeugung von (4462) 52 2

C. HAASZ
offeriert feinste Olmutzer Quargel ab Olmütz
(Nachnahme): Nr. II 64 h, Nr. III 96 h, Nr. IV
K 1-20, Nr. V K 160 per Schock. Ein Post-
kistel von zirka 5 kg franko joder Post-
station ^Österreich-Ungarns K 3Ö0.

Wer diesen nicht beachtet, versündigt
»ich am eigenen Loibe !

Um Brust Cardmcllcn
(5177) mit den drei Tannuii. 24-7

Anstlich erprobt und empfohlen gegen
Husten, Heiserkeit, Katarrh, Verschlei-

mung und Rachenkatarrhe.
^\ 1 9 0 no<" ')e&'' Zeugnisse beweisen, daß
t r l w " sie halten, was sie versprechen.

In Paketen za 20 nnd 40 Heller
zu haben in Laibach : Adler-Apoth. neb.
d. ei». Brücke, Dr. G. Piccoli, Apoth.,Land-
schaftsapoth. z. Mariah. E.Leustok, Ubald
v. Trnkoczy, Apoth., Jos. Mayr, Apoth ;
Kudolfa wert: S.v. Sladovic, J.Matkovic,
Apoth.; Mottling: Iv. Üjurieic, Apoth.;
Reifnitz; J.Ancik; Kadmannsdorf:
A. Roblek; Wippacli: J. Iluö, Apoth.;
Idria: Daniel Pirc, Apoth.; L i t t a i :

Hinko Brilli, Apotheke.

jamaika-Rum
r e a l i s e : (5285) 10—6

1st frei von jedem künstlichen
Aroma od<*r Parfüm.

P&* Verlangen Sie nur

Talanda
Ceylon Tee
Erstklassige Marke I = =

= = Mundet jedem Renner I
In Paketen von 20 h bis 2 K erhältlich.

(5284)15-6

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., auch naoh Kneipp.
Mund- und Zahnreinigungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pialver für Kinder, Parfüms, Seifen
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographische Apparate u. Uten-
silien. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwiohse u«w.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. (22) 2

La^vr von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. BiftuerschleiB.

Drogerie Anton KonG
LaHacH, Jütentanse 1 (Ecke Burplatz).
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Fahrordnung der k. k. Staatsbahnen.
Vom i . vttober 190«.

735 v i o l i n 4<" 102» ab Laibach S.»B.. an 8 " 709 1115 430 n»<
738 713 11 »3 403 102« an, « .^1 ,55 . « lab 8 « 70« 1112 42? 1131
741 71? 11»« 4"« 10^1 a b / ^ " ^ " " ' ^ ^ ' ' ^ a n 8»» 7«» 11w 4»» 1129
74s 72!> 1144 4lö 1<)3S ^ Nizmarje 8»l 65« 1103 41b 1122
?5» 735 l ib? 425 il)<s » Zwischenwasscrn >> ^ 82» ß « 1054 4«« 1 1 " '
812 74» 120«, 4»» N W » Nischoslact 8 i l 63U 10« 354 1102
82« 8«» 1220! 451 1118! l Krainburg 7 " 624 1931 340 1048
831 80« l22b>4'>« N i » l St.IodociP..H. 74? 6i» 1025 330 1 0 ^
8 " 8»» 12»» bi« 1131 Podnart-Kropp. 7»? 6«« 10'5 320 i<>»2
8^u ^ 62» ^ l2« ö ^ , i i u s , Ototsche P.»H. . ?»« 6''l 10«« 3^3,10^5
ii«.'! ^ 8<2 ,2^e 52» H-ls! Radmannsdorf. ?20 552 100« 3«4 IM«
9,1 ! 852 l«3 53a 11 5« j Lees VeldeS . . . 7l5 s.4« 955 258 Il) io
921 9«2 1l3 5 « 120s ScheraunitzP.-H. ?<" 5»6 9 « 2 « i0«l
93a 9»i l22 b « i815 Iauerburg 652529 9»» 2»» 955
94? 926 148 ftlO 124« NßliNg 64« 523 9»» 2»2 949
952 ^ 9»l 154 615 1251 Birnbaum P.H. 552 504 920 2l» 94,

,0«ü , 94k, 20» «28 104 Lengenfeld l 543455 9 l i 2"» 933
w»7 10«?^ 2»l 6bo ILL Kronau ^ !H2S 4»8 854 1 « 916

i " " ><Rat<chllch'.. > ^ ^
l0»9 10l» 243 ?"2 13» » Weißenfels.. " 5»5 427 843 1 « 906
1052 10»2! 25s!?i5 i » i an Tarvis ad 458 410 82a 124 8 «

Magsrrf^rt-Aßcwg-Misst-Kt. Anöras.

fi45 750 1124 I18 4"1 1047 ab Klassenfurt an I N « 124« 4,8 7 " ! 907
, 755 1129 . ! 410 1()52 ^ Piktring 4 10« . 409 787 .

810 1144 . 42U 11«? s Maria Ra in . . . I 1054 . 400728 .
7<o 821115« 343 439 111? l Weizelsdorf l 10« I22l 344 71a 8 « .

»32 1215 . 45, 1128 Feistritzi.Rosent. I 1l)"» . 328 ?.>a .
845 122» . b"4 1141 4 Maria Elend . . ß 95» . 3l« 65» .

743 858 1244 414 hl? 1154 a n l « , l , , > lab 950 115? 3"» 64" 8'« .
753 9011254 4'5 H2:l 12"? abj ' " ^ san 949 1151 249 6»4 8'5^ 112
81, 920 115 4»L 542122« ani ss,ü,i lab 9»° 1132 2»o 6l5 756 125»
8u. 9»ü 1»2 438 t>20 12^7 abj " " san 905 1127 220 553 ?51 12»«

942 139 . 6"» 1 2 " an Dobrava llb 858 . 21» 54« . 122»
8«1 952 148 453 «36 1253 Veldes 5 848 11,8 203 586 78? 122"
. 1 0 " ° 1b? . 644 100 Woch. Vellach , . I 8»!» . 155 528 . 121»
. 1007 2«5 . 650 . Stieae P..H. . . . l 824 . 145 b»o .
, 1015 212 . 658 114 Neuming 816 . 1»» 512 . 1159

8561023 221 HI« 71» 122 Woch. Feistritz.. i 807 104« 130 501 71,9 115^
911 10»» 2»7 583 72L 137 Podbldo V ?53 10»5 119 450 658 11"»

1023 12"» 4"» 64« 855 3U4 a n ^ . lab 610 905 112» 302 H26 9 i ^
1029 1215 422 653 9°l> 314 abj ^ " ° san . 9001103 24? 521 9 "
1200 205 624 825 11«?. 5«n an Trieft l. l. St . 'B. ab . 7 " 900125« 345 754

Die mit einem Stern bezeichneten Züa.e sind Schnellzilye.

Wlrach-Htosenbach.
, !

6 4« 114« 3l? 718 1105 ab Villach (S..B.) an 15? 745 1242 340 930
6bi N51 323 72» 11 ,» »« Villach (St.°V.) , 4 1b» 7 " 12»» 3»« 9 ^
6 5? 1158 3 bi 73» . s Warmbad Villach P.H. I . 7 »5 12 »2 330 920
704 1205 3»» 7»« 1123 Finlenstein l 14» 72« 1226 32b 909
71» 1217 349 748 1135 Fall! 4 1 »4 720 121? 3 ie 8b»
7 27 12 27 359 75» 1145 4 Ledenihen > 125 709 120? 3«? 84?
?!,» I2»9 4 11 810 11b? an Rosenbllch ab 1»» 65« 1155 254 8»2

Faibach -Atrascha-Höplitz.

?i? 105 7 «8 ab Laibach (Südbahn) . . . . an «44 2 »2 8 »5
72» 11« 7 « V Laibach (U. K. N.) . . . . 4 8 " 222 8«5
7»9 1»? 720 s Laverca P..H 822 21° 8'»
?4« i»4 7»? Slofelca l 6i« 2«4 8 "
8»l 149 752 4 St. Marein-Sap ß 8«» 15c, 75»
80» 15? 60« an, a< .., . ,^ lab 75» 140 7 «
8i« 2«4 80? a b j ^ " b ' " p p ian 7»? 12S 7»»
8»5 2 " 81« Weißenstein P.«H 72« 120 7 «
830 2 " 8»i SchlllnaP.'H ?«» H5 ?1«
8 « 2»« 8»» Weixelburg ?i» 1°b 7«»
8 « 24» 84« Sittich 65» 12°i 654
904 252 855 St. Veit bei Sittich P..H. 64» 12« 644
90s 2b? 9«0 Rodockendorf 644 128« 63»
92» cito 91» St. Lorenz i. Kr, P..H... 6»i 1223 6««
93« 318 9»i Oroßlacl 624 121« 6»»
944 332 935 Treffen 612 1204 6»? .
950 388 9 " Ponilve P..H 6°» 1155 55«

100» 351 954 hönigstein 5 « 114» 54«
10"» 411 Wi4 a n ^ , < „ . _ , ^ , /ab 5?» 11»2 525
10« 4«b . ? ^ j Nudolfswert ^ H l 4 5 "

104» 443 . . an Strascha.Töplih ab ! . . 1 0 « 45»

Kroßl'npp - Oottfchee.
821 20» 81» ab Großlupp an ?41 1»4 7»7
8»5 2»» 62« Predole P.-H 7 " I20 723
845 2»» 8»« Zobelsberg 7»o 11» 71«

. 85» 24? 85» Gutenfeld 70» lov 7"3
9 " 25» 902 Großlafchih 6b? 124» 6 ^
9»o ! 31» 921 Ortenegg 6 " 123» 63«
9 « 334 9»' Reifnitz 62» 12ib 6i»

1 0 " ! 35» 1002 Mitterdorf b. G. P.H. 55? 1149 552
10i» ! 4W 100» an Gottfch« ab 5 ^ 1142 545

Faibach-Ktein.

78« 205 710 104b ab Laibach St.. V. an 64» 105» 610 955
741 21» 7 2» 105? »< Tauzherhof P..H. . ^ 6»« 1 0 " 5»? 94»
744 221 72« 11«, V Tschernutsch P.-H. . j 6»2 i 1042 5b» 9»^
8«b 242 ?46 1120 I Trrscin l 612 10^2 5»» 9 "
8i» 25" 753 112? Domschale l 6«5 1015 52« 9 i "
82» 30a 8«2 11»6 Iaise.Mannsburg. I 552 it)u5 51z 90«
8»» 305 8<" 1141 ^, Homrc P.'h M 54» 95» 50» 853
84« 31s 820 1154 an Stein ab 5 3 0 , 9 4 « 455 840

Die mit einem Slern bezeichneten Züge verkehren nur an Sonn» und Feiertagen und nur
im ONober.

Die Nachtzeit von 6 Uhr abends bis 5 Uhr 59 Minuten früh ist durch Unterstreichuna
der Minutenzahlen kenntlich gemacht (6«L bis 5«»).

Fahrordnung der Lokalbahn 3aibach-OberIaibach.
Gültig vom 1. Oltolier 1W6.

2702 2704 2706 2701 ^ 2703 270b
7 29 110 624 ab Lllibach. . . a n « " 11«" 4 50
7 « 127 641 .̂ N ^ , ^ - - ̂  ! 6'« 1044 434
»«! 142 65« f Log P..H. . . l i 60» , 102» 4,«
8 " 154 708 ^ Dlenov.Oric . . ̂  551 ^ 101? 4 «7
«2» 2 "4 ! 71» 1 an Oberlaibach . . ab 54" , I0»u 35«
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Passende
Brautgeschenke!

Marie Drenik
Kovessplatz

im Hause der

MflticQ Slovenska.

BestichtB Decften, Körbe, Mappen, Reise-Etuis,
Kassetten, Dekorationen.

Stichstoffe, waschechte 
D. M. C. Garne,

Seiden- und 6oldgespinste.

Neinnck
5ielikiEioic2

Gesammelte Werke
«nfhaltta,

fiuf dem Felde der Ehre. i B*a<fe • Ums
(lebe Brot und andere Ilooellen. • ITlit
Feuer and Schwert, z Bunde. — Sturmflut,
9 Bdnde. — Pan Wotodyjowskl. — Die famille
Polanlecki. — Quo padis? ~ Die Kreuzritter.

In 6S Lieferungen ä *O Pf. — 50 h
tfeltfi t t Bflnde m m Prc!>c «»on mir (Tllt 2 6 - = K 3 2 W .

Seiler Band kann audi «tnzela ktaogeo werd«&

V <B«> abowMrt M

lg. v. HlEinmayr E Fed. Bam-
t berg, Buchhandlung, Laibach.

(ngllsche 5tteratulgezchlcdte
(lon psolezzos vs. MtdillH Uliilller

Mit 22a Abbildungen im Cext. 2? Tafeln in Holzschnitt. Tonätzung. Uupser-
stich und Farbendruck und ^8 Faksimile. Ueilagen

Zwe i te , gänzlich neubearbeitete und vermehrte Auf lag«
2 Vilnd« in yall'l«d«r gebunden zu je Û Mart

Der erste Vand ist soeben erschienen; der zweite folgt gnfang ^90?

)n nosrel „öamüllung Mustlierter citera»urg»schlch»en" sind ferner «schienen: „Heschlcht«
öer veutschen Li teratur" l>c>n Piof, I)l, Fr. Vogt und ̂ tof, l)r. Max Koch. 2 Vünd« ln
yalbled« gebunden 2<i Mark, „Geschichte ber Italienischen t l te ra tu r " »on prof.
Ol. V wie!c und Prüf. Ils. L, percopo, In yallileder golüindlii !,<> INarf. ,,Keschlcht«
de« FranzLslschen Li teratur" »on prc»f. Dr. l?, Suchier >,nd Pros. »s. 8. Vlrch'y!r,chfeld,

I n 5)all'!cdec gebunden l<> lN>,rl

Erste Lieferungen zur Ansicht, Prospekte kostenfrei durch

U l,. 3leiW«Vl t zell. Ymberz. Vulhl,llni>l«z in iieilllllj.
Uerl«« <le, »lblloas»pdi5cden 7n<tllutZ ln reipzi« un<l Ullen
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% A. 21/1.
"pis flrnie posaineznega trgovca.

Vpisalo se je v register oddelek A.:
L j u b l j a n a , Jos. Mihelič, trgovina z

laešanim blagom in žganjem. Imet-
»ik: Josip Mihelič. — L j u b l j a n a ,
'• 1- 1907.

" ^ " P. 195/6

Oklic.
. C. kr. okrajno sodišče v Kranju
3e na podstavi odobrila c. kr. dežel-
T'ega sodiŠOa v Ljubljani, podeljenega
« odloöbo od 26. decembra 1906, opr.
ä t % Hi. 1 8 0 / 6

j , delo Ivano Prevc,

zasebnico iz Kranja, zaradi sodno
«ognane zapravljivosti pod skrbstvo
"»]i postavilo gospoda Ferdinanda Po-

a k a ' ^govca iz Kranja, za skrbnika.

rJi TT o k r a i n o sodišče v Kranju,
^ H, dne 5. jamiarja 1907.

Erfolgreich!
annoncieren Sie immer, wenn
Sie hiefür die zweckentspre-
chenden Blätter wählen, die
Annonce richtig textieren und
vorteilhaft arrangiert zur Ein-

achaltung hringen lassen.
In dieser Beziehung dient
bereitwilligst mit Informatio-
nen und Kostenberechnungen
«<e seit über 30 Jahren be-

stehende, renommierte

Annoncen-ExBedition

H. Dukes
, (««oi N a c h f . , 6-B

; Wollzeile 9.

L_ Kataloge gratis.

Stubenmädchen
^ e r u d e ° S ? r n 8,° f o r t b e 8 t e U n d
für Laibaoh f t l e ( ^ . 0 ß 0 Auswahl)
kehördlK U* a U B W ä r t s durch das

G. FLUX
*«Parfilt:IeaN r- 6 ' Hoohparterre.

variertes Spreohzimmer. KeUe-
—•——_____S«ldhier. (]61)

g e h ö V h d t a m l f ü i n f ? i m m e r n s a m t allem Zu-

. _ u - A n z u f r - ^selbst im II. Stocke.

Wer Wahrheit
f fS ' loTso^W uud tib« d«" Krnst
Aufschluß lmben, ' , k o m m o " d o » Ereignisse

Monatzimmer
?««SÜgiSjTp*»,, lst M„ia-
I-tumliu z u T e S n l ^ n b < > i < i o " t s ? 1 " i t

Haussineiderin
***»• Öri„f e

1 OJn t*
e» P . T . Damen ins

Btratiou d i 0 a e r XoHuu 8 a " l l i " A«V»ini-;

Jetzt oder nie!
Dtaser Verkauf wird bald ein Ding der Vergangenheit sein.

Jeder Artikel muss vor Ablauf unseres Kon-
traktes verkauft werden. Wir sind fest entschlossen.
jedes Stück unserer, mit prachtvoll funkelnden

gefassten Schmucksachen loszuschlagen»
Die schönste Imitation der Welt.

Eine weitere Preisenoässigusg.
Zur Auswahl dienen ausser den hier abge

bildeten Artikeln — so lange der Vorrat reicht —
noch tausend andere, die wir mangels Raum hier
nicht abbilden können: Ringe, Krawatten-Nadeln,
Broschen, Anhänger, Ohrringe, Manschettenknöpfe etc.,
gefasst mit prachtvoll glänzenden

„Tudor- Diamanten"

heute £ H M |

8 lautier ^W ftn
tan Torrat ^ ^ ^

reicht: I ^ H I
MTUDOR"-Diamanten sind zum Verkauf bei

ANTON KRISPER, LAIBACH
Rathan^platz TOM*. »i.

E>rovl2Lz:a,^.fti&g-e w e i d e n pex 3^T»clx3a.at3ix».e offeactMlext. (69) 5-3

Tüchtige PsOVi l lZ-
reisende

für den Privatkundenbesuoh, welohe
der slavlsohen Spraohen mäohtlg
sind, werdon gegen hohe Provision für eiae
Neuheit aiifgeuoinmen (uur Christen). Briefe
unter Neuheit 8937 befördert Rudolf
MoBBe, Wien, 1., Ueileretütte 2. (138)

Personalkredrt für Beamte,

Offiziere , Lehrer etc. Dio selbständigen
Spar- und Vorschußkonsortien des Beamten-
Vereines erteilen zu den mäßigsten Bedin-
gungen auch geg. langfristige Rückzahlungen
Fersonaldarlelien. Agenten sind ausge-
schlossen. Die Adressen der Konsortien
worden kostenlos mitgeteilt von der Zentral
leitung des BeamtenvereineB, Wien, Wipp-
lingerstraße 25. (5521) 25 — 3

\\\ oil k mutter singt i d M g scheint
Dem I d zulicb to in k\ UJiege mit.

Wie tief wirkim diese Worte auf das Uiin-
fiihlonde Mutterherz, was alles tut nine
Mutter, um don Tränenstrom ihros LieblingH
zu stillen. Sollte os nicht jode Mutter in-
teressieren, wie man ein Kind «einer infolge
Näose oder Einwirkung des Lagers verur-
sachten Schmerlen befreit ? Streupulver heißt
es da! Nein, weg mit. dem Pulver, die Kinder-
Halbe B a b y m i r a-Creme nützt wirklich,
trocknet aufgeriebene und aufgesprungene
Haut und leistet Großes, wenn man Kinder
unter den Armen, am Hain und auf allen
empfindlichen, d. Nässe ausgesetzten Körper-
teilen schmiert. Eine Schachtel erhält man
in allen Apotheken um 60 Heller. Per Post

sendet 5 Schachteln um K 3 2 0 franko

H. Brodjovin, Apotheker in Agram 96.
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Nur echt mit Stern-Marke
Die Fabrik Kiiranticrt für

Haltlim-kcit.

Echt russische Galoschen

„Stern m a J* 1C e "
„PROWODNIK", Riga,

si:n.d. die "toestezi-

Alleiniger Kontra-
hent für Österreich-
(ingarit Hermann
Hirsoh, Wien. ,

(4951) 10 9 ^ ^ _ — ^ •••!
General-Depot bei Vaso Petriöiö, Lalbaoh.

(lerkäuilitbe Parzellen
auf den sogenannten (107)6—1

fürstbischöflichen Gründen
(Petersvorstadt)

besonders empfehlenswert, weil die Neubauten bis
1908 noch Steuerfreiheit genießen. Kostenlose Auskunft
durch Josef Škerlj, Pfalzgasse Nr. 20, und durch das konz.
Realitätenverkohrsbureau des Joh. Nep. Plautz, Römerstr. 24.

Verlao von Iq. Y. Kleinmayr & F e i BamliBro
in. H-sd/ba-clx.

Poezi je di. Franceta P r e i e m a , 2. ihistrirana izdaja K 6'—, v platno vezane
K fr 40, v cIc ĵintTH'iii iisnju vezane K 9"—, po pošti 30 h voö.

PoeziJO dr. Franceta P r e i e m a (ljudaka i/.daja) K l 1 —, v platno vezani
K 1 40, po poBii 20 li več.

R u s k a m o d e r n a , prevel» M i n k a O o v e k a r j e v a , K 4 - , najelegantnejo v
platno vo7.ana K (y—, po poftti 20 h vesi.

Qregoröiö Simon, Poezi je I, 2. pomnoäena izdaja, K 2'—, elegantno veznnti
K 3 ' — - , po pimii 2 0 li več.

Sienkiewioz, Mali Vitez. Roman •/, mnogimi lepimi podobami, 3 zve/.ki,
broHirani K. 7"—, lisino vezani K 9'50.

Sienkiewioz H., Rodbina Polanoških. Roman z mnogimi lepimi podobami.
H zve/.ki Hroftirani 10 K, li«no vc»ani 16 K, v en zvezek vezan 13 K.

Meiko Ksaver, Ob tihih veöerih, K 3 50, vezane K 5•—.
Meško Fr. X., Mir Božji, K 2 50, vez. K 3 50.
M a i s t e r Rudo l f , P o e z i j e , K 2*-~, vezane K 3 - , po poäti 10 h \ee.
A i k e r o A., P r i m o ž T r u b a r , K 2 — , elegantno vezan K 3 * — , po pošti

10 li vec.
A i k e r o A., B a i a d e i n r o m a n o e , K 2 60, elegantno vezane K 4 ' — , po

jiošii 20 h vi'c.
A i k e r o A . , L l r s k e i n e p s k e p o e z i j e , K 2 - 6 0 , e l o g a n t n o vozano K 4 - —,

jui poftti 2 0 li voe.
A i k e r o A., N o v e poezije, K 3 —, elegantno vezane K 4"—, po poSti

20 li vec*
Aikero A., Četrti zbornik poezij, K :J50, lično vezana knjiga K 4'50,

pn Jioftti 2 0 ll Vl'ft
Cankar Ivan, Ob zori, K 3 —, po po«ii 10 h veö.
Soheinigg, Narodne pesmi koroikih Slovenoev, K 2 —, elegantno

vt>/ai)t' K 3'30, po poHti 20 li vuii.
Baombaoh, Zlatorog, poslovenil A. Fontek, elegantno vezan K 4' —, po

jioftti 1 0 li v»'(5.
Joa. Stritarja zbrani spisi, 7 zvezkov K35-—, v platno vezani K 43*60,

v pol l'raiicoski vezbi K 48'40.
LevstikOVl zbrani Splsi, 5 zvezkov K 21 •—, v platno vezani K 27 • —,

v pol srancoski vt-zbi K 29 —, v najfinejši vezbi K 3 1 ' — .
Bedenek, Od pluga do krone, K 2*—, v ]>latno vuz,an K 3 , po posti

20 li vcA.
Fnntek, Godeo, K 150, ek-gantno vezan K 2 50, po poSti 20 h ve6.
Majar, Odkrjltje Amerike, K 2•—, po p«sti 20 li ve&.
BrezOVnlk, Sal j iv i SloveneO, 2. za polovico ponmožena i/.daja K 1-60,

po pošti 20 li veö.
Brezovnik, ZvonČeki, K 1-50, po poSti 20 >> vec\

Die relchillusfrlerte dritte fluflage pon

Dr. Peter üladierl

Geschichte Österreichs
1st das schönste patriotische Prachfwerk.
Vollständig in 20 Lieferungen ä 50 h.

man abonniert bei:

3g. v. Kleinmyar & Fed. Bamberg, Buchhandlung.
in üaibach.

= (Fleisch-Eiweiss) =

Nähr- und Kräftigungsmittel
= = = = = = = = = = = für = = = = = =

Magen- und Nervenleidende
•== etc. =

Hausierer Agenten
werden gegen höbe Provision, ev. Fixum, zum
Verkaufe eines pat. Artikels per Hofort gesucht.
Off. sub «A E. 104» befHrdeit Rafael & Wltzek,

(4326.1 Wien I, Graben 28. 20—15

In der Nähe des neuen Gymnasiums wird
ein sehr großes, elegantes

ZIMMER
(eventuell auch zwei)

mit vollkommen separiertem Eingang, ver-
geben. Näheres i. d. Admin. d. Ztg. (106)2-!*

Geld zur Rangierung!
Für allß Beamten! Für -ille Offiziere! Für
allo Standespersonen! Kulante Bedingungen!
Langjährige Rückzahlung. Billige Zinsen.
Große und kleine Beträge. lCeine Vorauslagen.
Die höchsten Betrüge auf Erbschaften, Frucht-
genüsse, Legate, Depositcnmasseu etc. Anfr.
unter Basohe Erledigung: befördert die
Annoncen-Expedition M. Dukes Naohf.,
Wien, I/l, Wollzeile !». (82) 4 - 2

Geld-Darlehen
alier Art, reell, niHcb und sicher besorgt Kapit
Bureau 8. Riha, Prag 699-1. (43) 6-5

Geld-Darlehen
von 200 K atifw. erhalten Personen joden
Standes (auch Damen) zu 41/, Prozent gegen
Schuldschein und monatl. 4-K-Itückzahlung
durch Leop. LÖwingper, erstes Eskompte-
burcan, Budapest, VII., Garaygasse
N r . 2 9 . l t e t o u r m a r k e e r b e t e n . (11) 6 - 4

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standes (auch Damen) zu
l°/0 ohne Giranten bei 4 K monatl. Rückzah-
lung besorgt rasch Alexander Arnstein.
UadapeMt, Alpärgasse 10. Ketounnarko e>-
«ünBclit. (88)12-7

Geld-Darlehen
erhalten, 200 K aufwärts, Personen jeden
Standes zu 4'/»% und bei 4 K monatlichen
iiückzalilungen, mit und ohne Giranten, durcl.
J. Neubauer, bohttrdl. konz. Eskomj-t̂ -
bureau, Budapest VII., Barcsaygasso 6
(Ketourmarke erbeten.1 (44) <>-ri

Darlehen
jeder Art, sowohl Personalkredit bei Stellung
von zwei Bürgen auf 4, 7 und 16 Jahre sowie
größere Finanz-Transaktionen besorgt früherer
ßankdirektor. Glänzende Vorbindungen, rtis
kroto Behandlung. Anträge unter «Christlicbos
Institut- an die Annor.ccn-TCxpeditiun Eduard
Braun, Wien, I., Rotenturmstraße
Nr. 9. '532K) h

Mignon-Flügel
Firma Schweighofer, ist wegen Pl.it/-
mangrel bil l ig ZU verkaufen. Anzufr.-igen
Laibaoh, ZoisstraAe 1, II Stock, Tür 8.

8-8

Oinladung zum Abonnement.

Me^leueMft.

Llilll l K2M5

bieibenllen

«L'uliede^. U>Hlfi>vv« und «öln «/Rb.

^ g . v. Aleinmayr sc Fcd. Vamlorg,
Vuchhandlung in laidach.

K 450.000
Cicsainthaiipttreffer in

S 3 Jährl. Ziehungen 1 3
bieten die nachstehenden

fünf Gewinstscheine

Österr. Rotes-Kreuz-Los
Italien. Rotes-Kreuz-Los
Ungar. Rotes-Kreuz-Los

Basilika-Dombau-Los
Serb. Staats-Tabak-Los.

Nächste zwei Ziehungen schon :iin
15. Jänner nnd 1. Februar 1907.

Alle fünf Scheine zusammen
Kassapreis K 7fl-2SSS& oder in
32 Monatsraten a K 2fi>£»O«

MT Sohon die erste Bate
aiohert das sofortige allei-

nige Spielreoht auf die
behördlich kontrollierten

Gewinstsoheine. "̂ pm

Verlosiingsiin/eiger Neuer Wiener
(94) Merkur kostenfrei. f> \

W e o h s e l s t u b e
OTTO SPITZ, Wien

I., Schottenring Nr. 26.
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Billige rausche ,

, Helta!:
I K ^ P ° '' n e . U 6 ' 8 e s c h l i s * e n e K 960, bessere '
[ £ V- ~> weiße, daunenweiche, geschlissene '
f . ~~i K 2 4 — , .schneeweiße, daunen-

we.che, geschliHsene, K 8 0 — , K 36 —. <
v«i»iind franko per Nachnahme. Umtausch .

fund Rücknahme gegen Portoverelitune
[««"*««• (5224) 6 - 6 <

[Benedikt Sachsel, Lobes 42
y Po«t Pilsen, Böhmen.

Täglich feinste, frische

Faschings-
krapfen

empfiehlt (5586; 8-4

Rud. Kirbisch
Konditor

Laibach, Kongressplatz.

PANORAMA INTERNATIONAL
4 9 " " — ^»ibach, Pogačarplaiae.

A IF'ilia.le SL-a.s B e r l i n .
Hre»teUt von Sonntag den 13. bis einsohl. Samstag den 19. Jänner 1907

Kannten
^oßglockner, Wörter- und Ossiachersee.

S T Jff flp *B| VI Nähmaschinen
™ * ^ ^ Ä ^ U JLA für aUe erdenklichen Zwecke,

nicht allein industrieller Art, sondern auch
• für sämtliche Näharbeiten in der Familie,

Können nur durch uns bezogen werden.

Man a c h t e darauf,

*a«s den Einkauf
1 1 1 unseren Läden
= = = = e r f o l g t . =*—=

= Unsere Läden =

= sind s ä m t l i c h =

an diesem Schild

===== erkennbar« =====

SINGER Co. Nähmaschinen-Akt-Ges.
LAIB ACH, Petersfitrasse Nr. 4.

_ ertretungen: Adelsberg, Gottschee, Krainburg, Rudolfswert.

Panorama-Kosmorama
in Laibaoh, BurgplatZ 3 (unter der tNarodna kHvarna>).

Vom 14. bis einsohl. 20. Jänner 1907 :

Das Wunderland « f a p a n .
_ (IX. BeiKe.) (n?)

General-Vertreter
« A M - f ü r kaibach und Umgebung gesucht von (76) 3-2

„Wiener Gross-Brauerei
! n ^aschST^lf1"^6 ' (DoPPel-Malz-Bier mit bayerischem Charakter
l a n <^s boat« • r w e l c h e s 8cbon an vielen Orten des In- und Aus-
Welc l |fi schon • e i I $ o f ü h r t i s t - N u r solvente und gut eingeführte Herren,
E i 8gnitan u ftlin W | e r " D e P o t besitzen, eventuell Gastwirte im Besitze von
d i e AnnonoonPrien ™ rückai<*tigt. Offerte unter Erstklassig 1907 an
p .—j e n -Spedi t ion M. Dukes Nachf., Wien, I., Wollzeile 9.

Dampfschiffahrt-Gesellschaft des Oesterreichischen Lloyd, Triest.

Vergnügungs-Fahrten
mit dem erstklassigen Separatdampfer „THALIA".

^^B^«. — Er.stea Halbjahr 1907.
Reise I vom 14. Februar bi» 10. März von Trieat naoh Palä-

st ina und Aegrypten mit Herllhrung von Pyräus (für Athen), Rhodua,
JMukry, .lalia (für jerusalom), Haifa, Beyruth (für Damaskus und Balbek),
Aluxandrien (für Kairo), Korfu und Vonedig. — Fahrpreise für die See-
fahrt in klusive Verpflegung von K 550'— nufwürts.

Reise IX vom 17. März bis 12. April von Triest naoh Büdltalien
und Nordafr ika mit Heruhrung von Abbazia, Korfu. Syrakus, Tunis.
I'hilippoville, Marseille, Nizza, Gonua, Neapel, Capri, Palermo, Messiua,
Taonnina, GravoKa-Hagusa, Venedig. — Fahrpreise für die Seefahrt inkl.
V rpIleRiing von K 550--- aufwärts.

Reise III vom 18. April bis 18. Mai von Triest naoh Spanien
und Hordafrika mit Berührung von Malla, Algier, Malaga (für Gra-
nada und Sevilla), Gibraltar (Algeciras), Cadix, Liasabon, Madeira, Tanger,
Tunis, Korfu und Venedig. — Fahrpreisu für die Seefahrt inklusive Ver-
pfloßung von K 500' aufwärts.

Reise IV vom 25. Mai bis 16. Juni von Triest naoh örieohen-
land, Konstantinopel, Kleinasien mit Berührung von Venedig,
Korfu, Iteu (für Delphi), Kurinth (für Alt-Korinth und Akrokorinth), Pyräua
(Hir Atlien), Konstantinopel/sherapia, Mudania (für Brusaa), Smyrna
^Kphosa»), Nauplia (Argos), Katakolo (für Olympiai und Vonodig. —
Fahrpreise für dio Seefahrt inklusive Verpflegung von K siOO-— auswärts

Die Landtouren werden vom Reisebureau Thos. Cook & Son. zu den in einem Speziatprogramme
enthaltenen Bedingungen arrangiert. — Programme, Auskünfte und Anmeldungen bei der

— o General-Agentur des Oesterreichischen Lloyd In Wien, I. Kärntnerring 6 o —
sowie bei allen Agenturen und Reisebureaux. (49U>) 10-8

Nur d a n n e o h t , wenn dio
tJreieckigo Flasche mit nach
stehendem Streifen (roter und
schwarzer Druck auf gelbem
Papiorel verschlossen ist.

Hin jetzt

unübertroffen. I! !

W. Maagers
echter, gereinigter

E C NtittftW fwcttaaifnf» j j

'S
I I ™ sT\ ^*^««««
\Mr SiäatmirtiiiSdtaridnelt
I * Mfttstttt u <ki Hvmjlaafr'
I k|. taftvifltei »rtitm

y^Protocollirfjr .
L. p^YarsdilBSMfreifinQ

LEBERTHRAN
(in gesetzlich geMchüt/.ter Adjustierung)

g e l b . . . per F l a s o h e K 3*--
w e i a s . . . >• > » 3 * -

VOIl

Wilhelm Haagcr
in Wien.

Von den ersten rnodizimsi-hen Autoritäten
geprüft und seiner leichten Verdau-
l i c h k e i t W e g e n mich für Kinder be-
Hondrrs empfohlen und verordnet in allen
jenen Fällen, in welchen der Ar/t e i n e
Kräftigung des ganzen Organis-
mus, Insbesondere der Brust und
Lunge, Zunahme des Körperge-
wichtes, Verbesserung der Säfte
sowie Reinigung des Blutes über-

haupt herbeiführen will.
Zn bekommen in den meinten Apotheken
and Drogerien der österr.-ungur. Mon-

archic.
General-Depot und Haupt-Versand stir die

österr.-ungHr. Monarchie bei:

m./3., H»Tj.rn.«Lrlct 3.

'Nachahmungen werden
gerichtlich verfolgt.

Iflaubintn—•—_̂̂_
SorzOglictic Siphons T ^ T Z ^ Z

Sauerstoffwasser-Erzeugnng nötigen Bedarfsartikel,

Kohlensäurebäderapparate und Bierdruckapparate, kompl.

Sodawasserfabriks-Einrichtungen liefert (5524) e >

Wilhelm Pick, nm. Dr.E.u.Wogner l W.Pick
Wien, XOIII., SchopenhauerstraßB ffS und Abt Karlgasse 9.

Im Jahre 1906 ausgezeichnet mit der silbernen Fortschrittsmedaille and
Ehrendiplom zam Ehrenzeichen and znr grossen goldenen Medaille.

• . .

JiertabnĵUntcrphosphorigsaurer K a l k - E i S C I t - S i r U P
•> e " ar^tlic^ er^ro6t unb empfohlen. SSo^üslltd) geeignet für 33lut= unb ftnodjen&tlbmtg. SBirft ft&Ieinttöfenb, siuftenftiffeub. appetit*

«ircgeub. JBcförbcrt SJerbammg uub emäfinnig. $ret8 einer SInfcfic K 250, per ^oft 40 h mefir für ^acfung.

H o t s bei'He'911 E r Z B U Q U n 8 u n d Hauptversandstelle Ds. HellmannS Apotheke „ZUs Barmherzigkeit'1, Wien, ¥11/1. Kaiserstrasse Kr. 73-75.
rren Apothekern in Laibach, Cilli, Fiume, Friesach, Gmiind, Klagenfurt, Rudolfswert, St. Veit, Tarvia Triest, Tschernembl, Villach,

^ • ^ — Völkermarkt, Wolfsberg. (5298) 9 - 3
^ —
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Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,

Schilder- und w 4

Schriftenmaler
B. Grosser

L a i b a c h , Schellenburggasse 6
neben dem Hauptpostgebäude.

(5447) Staatlloh geprüfte 6—1

Lehrerin der englischen
n. französischen Sprache
die sich mehrere Jahre in London und Paris

aufhielt, gibt Stunden (Sprachkurse).

Fräulein Olga Nadeniczek,
Kongreßplatz Nr. 3, I. Stook.

Annoncen
für sämtliche

Zeitungen und Kalender
der Welt

besorgt am besten und billigsten
die . (120) 4-1

flnnoncen-Expedition
Eduard Braun

Wien, I.,
Rotenturmstrafle Nr. 9.

Zeitungs- und Kalenderkatalog
für Inserenten gratis n. franko.

Echte, zwei Monate alte

Foxterriers
(zwei Minnchen u. drei Weibchen)

sind zu verkaufen.
Anzufragen Ravnikargasae Mr. 13,

ebenerdig. (124) 2 -2

Sclifi l l i i i i i
, bestehend auß zwei großen Zimmern, Vor-
zimmer und evontutill Küche, als (Jarc.on-
wohnuug oder Kanzlei sehr geeignet, ist
sofort zu vermieten. Anzufr. bei Kordin,
Domplatz 3, I. Stock, zwischen */« 2 und 3 Uhr
nachm. oder 9 und 11 Uhr vorm. (5419) 4—4

^ Gegründet 1842. ^ ^

Wappen-, Schristen-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mlkloslöstraße Nr. 6
Ballhaungaase Nr. 6.

Telephon 154. \llbb) 211

Gnädigste Frau,
wissen Sie, warum Sie beim Einkauf von Malz-
kaffee den Namen »Kathreiner« ausdrücklich
betonen sollen?

Weil Sie sonst Gefahr laufen,

eine minderwertige Nach-

ahmung zu erhalten, die alle

Vorzüge entbehrt, welche den

Kathreiner auszeichnen!

Denn nur

Kathreiners Kneipp Malzkaffee
besitzt durch seine eigenartige
Herstellungsweise Aroma und
Geschmack des Bohnenkaffees.

Prägen Sie sich, gnädigste Frau,
daher genau ein, daß Sie echten
»Kathreiner« nur allein in den
verschlossenen Originalpaketen
erhalten mit der Aufschrift:
> Kathreiners Kneipp-Malzkaffee«
und dem Bilde Pfarrer Kneipp als

Schutzmarke.

nATFNTFL^r
• I r t l L l l l L erwirktUDrFRITZF«
I beeideter Patentanwalt.
• Mitarbeiter: EJflfflH
• INGENIEUR E S I
A. HAMBURGER

WienVH.Siebensterngasse 1.

T\pÄpP-Nähmaschineii
I . •. Familieiigebrauch

Nähen, Stopfen und Sticken, unübertroff**
für gewerbliche Zwecke, vor- u. ruokwärf

nähend (Kugellager)

Generalvertreter

Franz Tschinke)
Laibacli Gottschee

Bathausplatz 9. Sohloß.
_ _ ^ ^s

VELMA
CHOCOLAT

LE|CHT FONDANT.
SCHMELZEND.

UNÜBERTROFFEN. SUCHARD, ALLEINIGER FABRIKANT

VOLL-RAHM^ *
CHOCOLADE.

REINE
SCHWEIZERMILCH,

CACAO " ^ Z U C K E R .

Vruck u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r c k Fed . N u m b e r g.


